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Genehmigung der Ergänzungssatzung im Ortsteil
Vieselbach, Brückenstraße (ERG 003)

Der Stadtrat Erfurt hat in
seiner Sitzung am 20. De-
zember 2000 folgenden Be-
schluss gefasst:

Beschluss 
Nr. 248/2000

Satzungsbeschluss über
die Ergänzungssatzung
Ortschaft Vieselbach,

Brückenstraße 
(ERG 003)

Genaue Fassung:
01 Die im Rahmen der Be-
teiligung der betroffenen
Bürger und berührten Trä-
ger öffentlicher Belange
eingegangenen Stellung-
nahmen zum Entwurf der
Ergänzungssatzung hat der
Stadtrat abgewogen. Das
Abwägungsergebnis mit Be-
gründung ist Bestandteil
des Satzungsbeschlusses.
02 Die Stadtverwaltung wird
beauftragt, die Bürger sowie
die Träger öffentlicher Be-
lange, die Bedenken und
Anregungen erhoben ha-
ben, von dem Abwägungser-
gebnis unter Angabe der
Gründe in Kenntnis zu set-
zen.
03 Gemäß § 34 Abs. 4 Satz 1
Nr. 3 BauGB i. d. F. der Be-
kanntmachung vom 27. Au-
gust 1997 (BGBI. I S. 2141),
zuletzt geändert am 17. De-
zember 1997 (BGBI. I S.
3108), bereinigt am 16. Janu-
ar 1998 (BGBI. I S. 137)
i.V.m. § 83 Abs. 4 ThürBO i.
d. F. vom 3. Juni 1994 (GVBI.
S. 553) und § 19 Abs. 1 Satz 1
ThürKO i. d. F. der
Neubekanntmachung vom
14. April 1998 (GVBI. S. 73),
zuletzt geändert durch das

Dritte Gesetz zur Änderung
der Thüringer Kommunal-
ordnung vom 18. Juli 2000
(GVBI. S. 177), beschließt
der Stadtrat Erfurt die Ein-
beziehung der Außenbe-
reichsfläche östlich der
Brückenstraße in den im
Zusammenhang bebauten
Ortsteil Vieselbach als Er-
gänzungssatzung ERG 003. 
04 Die Begründung zur Er-
gänzungssatzung wird ge-
billigt.
05 Der Oberbürgermeister
wird beauftragt, für die Er-
gänzungssatzung gemäß
§34 Abs. 5 Satz 2 BauGB die
Genehmigung der höheren
Verwaltungsbehörde zu be-
antragen. Die Erteilung der
Genehmigung ist alsdann
gemäß § 10 Abs. 3 BauGB
ortsüblich bekannt zu ma-
chen. Dabei ist anzugeben,
wo die Ergänzungssatzung
mit Begründung während
der Dienststunden eingese-
hen und über den Inhalt
Auskunft verlangt werden
kann.

* * *

Die Satzung der Stadt Er-
furt gemäß § 34 Abs. 4 Satz 1
Nr. 3 BauGB zur Einbezie-
hung einer Außenbereichs-
fläche in den im Zusam-
menhang bebauten Ortsteil
– Ergänzungssatzung Ort-
schaft Vieselbach, Brücken-
straße (ERG 003) – beste-
hend aus der Planzeich-
nung im Maßstab 1:1000 mit
den textlichen Festsetzun-
gen, wurde gemäß § 34 Abs.
5 BauGB in der Neufassung
des Baugesetzbuches vom
27. August 1997 (BGBl. I, S.

2141) mit Verfügung der
höheren Verwaltungsbehör-
de vom 16. Mai 2001, AZ:
210-4628.20-051000-ERG 003
Brückenstraße, genehmigt. 
Die Erteilung der Genehmi-
gung wird hiermit gemäß §
10 Abs. 3 BauGB bekannt
gemacht. Die Ergänzungs-
satzung ERG 003 tritt am
Tag dieser Bekanntma-
chung in Kraft.
Jedermann kann die Ergän-
zungssatzung ERG 003 und

die Begründung im Infor-
mationszentrum der Bau-
verwaltung Erfurt, Löber-
straße 34, Erdgeschoß, in-
nerhalb der Öffnungszeiten
Montag und Mittwoch von
9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00
bis 16.00 Uhr, Dienstag von
9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00
bis 18.00 Uhr, Donnerstag
von 9.00 bis 12.00 Uhr und
13.00 bis 17.00 Uhr, Freitag
von 9.00 bis 12.00 Uhr einse-
hen und über den Inhalt

Auskunft verlangen.
Darüber hinaus können die
Unterlagen eingesehen
werden in der Außenstelle
der Stadtverwaltung in Vie-
selbach, Rathausplatz 1, zu
den Sprechzeiten Donners-
tag von 14.00 bis 17.00 Uhr.
Eine Verletzung der in § 21
Abs. 4 Satz 1 ThürKO und §
214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und
Nr. 2 BauGB bezeichneten
Verfahrens- und Formvor-
schriften ist unbeachtlich,
wenn sie nicht innerhalb ei-
nes Jahres seit dieser Be-
kanntmachung schriftlich
gegenüber der Stadt gel-
tend gemacht worden ist.
Mängel der Abwägung sind
unbeachtlich, wenn sie
nicht innerhalb von sieben
Jahren seit dieser Bekannt-
machung schriftlich ge-
genüber der Stadt geltend
gemacht worden sind. Da-
bei ist der Sachverhalt, der
die Verletzung oder den
Mangel begründen soll, dar-
zulegen (§ 215 Abs. 1
BauGB).
Auf die Vorschriften des §
44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie
Abs. 4 BauGB über die frist-
gemäße Geltendmachung
etwaiger Entschädigungs-
ansprüche für Eingriffe in
eine bisher zulässige Nut-
zung durch diese Satzung
und über das Erlöschen von
Entschädigungsansprüchen
wird hingewiesen.
Die ungefähre Lage des
Geltungsbereiches der Pla-
nung ist aus beistehender
Informationsskizze ersicht-
lich.

Manfred Ruge
Oberbürgermeister
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Öffnungszeiten der Bürgerservicebüros in der
Ratskellerpassage, Fischmarkt 5, in der 

Löberstraße 35 und in der Berliner Straße 26
Montag, Dienstag und Donnerstag von 8.30 bis 18 Uhr
Mittwoch und Freitag von 8.30 bis 13 Uhr

Öffnungszeiten des Informationszentrums
der Bauverwaltung, Löberstraße 34, 

Erdgeschoss:
Montag und Mittwoch von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr
Dienstag von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr
Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr
Freitag von 9 bis 12 Uhr

Erste Verordnung zur Änderung der
Ordnungsbehördlichen 

Verordnung zum Schutz des Orts- und
Landschaftsbildes sowie von Natur-,

Kunst- und Kulturdenkmälern im Stadt-
gebiet der Landeshauptstadt Erfurt

(Plakatverordnung) vom 29. Mai 2001
Die Landeshauptstadt Er-
furt erlässt auf der Grundla-
ge der §§ 27 ff i.V.m. § 45 des
Thüringer Gesetzes über
die Aufgaben und Befugnis-
se der Ordnungsbehörden
(Ordnungsbehördengesetz -
OBG -) vom 18. Juni 1993
(GVBI. S. 323) folgende Ver-
ordnung:
Artikel 1:  Die Ordnungs-
behördliche Verordnung
zum Schutz des Orts- und
Landschaftsbildes sowie von
Natur-, Kunst- und Kultur-
denkmälern im Stadtgebiet
der Landeshauptstadt Er-

furt vom 30. März 1999 wird
wie folgt geändert: In § 6
Abs. 2 wird die Angabe
„...10.000,– DM (in Worten
zehntausend Deutsche
Mark) ...“ durch die Angabe
„...5.000,- Euro (in Worten
fünftausend Euro) ...“ er-
setzt.
Artikel 2: Diese Verordnung
tritt am Tage nach der Ver-
öffentlichung, frühestens je-
doch am 1. Januar 2002 in
Kraft.

Erfurt, den 29. Mai 2001
Manfred  Ruge

Oberbürgermeister

Beschluss Nr. 061/2001 vom 25. April 2001
Satzung zur Erhebung von Gebühren der 

Tierkörperbeseitigung in der Landeshauptstadt
Erfurt (Tierkörperbeseitigungsgebührensatzung)

Erste Verordnung zur Änderung der
Ordnungsbehördlichen Verordnung zur

Aufrechterhaltung der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung im Stadtgebiet

Erfurt (Bettelverordnung) 
vom 29. Mai 2001

Die Landeshauptstadt Er-
furt erlässt auf der Grundla-
ge des § 27 des Thüringer
Ordnungsbehördengesetzes
über die Aufgaben und Be-
fugnisse der Ordnungs-
behörden (Ordnungsbehör-
dengesetz -OBG - vom 18.
Juni 1993 (GVBl. S. 323) fol-
gende Verordnung:

Artikel 1
Die Ordnungsbehördliche
Verordnung zur Aufrech-
terhaltung der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung im
Stadtgebiet Erfurt (Bettel-
verordnung) vom 14. No-

vember 1995 wird wie folgt
geändert:
In § 4 Abs. 2 wird die Anga-
be „...100,00 DM (einhundert
Deutsche Mark)...“ durch
die Angabe „...50,00 Euro
(fünfzig Euro)...“ ersetzt.

Artikel 2
Diese Verordnung tritt am
Tage nach der Veröffentli-
chung, frühestens jedoch
am 1. Januar 2002 in Kraft.

Erfurt, den 29. Mai 2001

Manfred Ruge
Oberbürgermeister

Genaue Fassung:
01 Die Satzung über die Erhe-
bung von Gebühren der Tier-
körperbeseitigung in der
Landeshauptstadt Erfurt wird
beschlossen.
02 Die Gebührenkalkulation
zur Tierkörperbeseitigungs-
gebührensatzung wird billi-
gend zur Kenntnis genom-
men.

i.V. Dietrich Hagemann
Oberbürgermeister

* * *

Anlage 1
Satzung über die 

Erhebung von 
Gebühren der 

Tierkörperbeseitigung
in der 

Landeshauptstadt Erfurt
– TKBGebSErf – vom

11. Mai 2001

Auf Grund der §§ 2,19 I und
26 II Nr. 2 der Thüringer Ge-
meinde- und Landkreisord-
nung (Thüringer Kommunal-
ordnung -ThürKO-) vom 16.
August 1993 (GVBl. S. 501), in
der Fassung der Neubekannt-
machung vom 14. April 1998
(GVBl. S 73), geändert durch
Gesetz vom 18. Juli 2000
(GVBl. S. 177) i.V.m. §§ 1, 2,
und 10, 12 Thüringer Kommu-
nalabgabengesetz – Thür-
KAG – vom 7. August 1991
(GVBl. S. 329), geändert durch
Gesetz vom 28. Juni 1994
(GVBl. S. 796), durch 2. Ände-
rungsgesetz vom 10. Novem-
ber 1995 (GVBl. S. 342), durch
3. Änderungsgesetz vom 23.
Juli 1998 (GVBl. S. 247), durch
Art. 2 ThürEuroAnpG vom 15.
Dezember 1998 (GVBl. S. 427),
durch 4. Änderungsgesetz
vom 17. Dezember 1999
(GVBl. S. 626), §§ 1, 3, 8 des
Thüringer Ausführungsgeset-
zes zum Tierkörperbeseiti-
gungsgesetz (Thüringer Tier-
körperbeseitigungsgesetz -
ThürTierKBG -) vom 03. De-
zember 1992 (GVBl. S. 566)
i.V.m. dem Bescheid des
Thüringer Ministeriums für
Soziales und Gesundheit vom
10. Juli 1998 (53-52831) hat der
Stadtrat in seiner Sitzung am
25. April 2001 folgende Sat-
zung beschlossen:

§ 1 Beseitigungspflicht
(1) Die Landeshauptstadt Er-
furt erfüllt die Pflicht des Be-
seitigens aller in ihrem Ge-
biet anfallenden Tierkörper
(Beseitigungspflicht).
(2) Die Beseitigungspflicht für
Tierkörperteile und Erzeug-
nisse wird von der Stadt Er-
furt nicht wahrgenommen;

die Beseitigungspflicht ob-
liegt einem vom Freistaat
Thüringen beliehenen Unter-
nehmen.

§ 2
Benutzungsgebühren und
Auslagen
(1) Die Landeshauptstadt Er-
furt erhebt für die Beseiti-
gung der Tierkörper Benut-
zungsgebühren zuzüglich
Auslagen.
(2) Auslagen sind die von der
Aufsichtsbehörde des Frei-
staates Thüringen genehmig-
ten Entgelte der zuständigen
Tierkörperbeseitigungsan-
stalt zuzüglich der Zustellko-
sten für den Gebührenbe-
scheid.
(3) Die von der Aufsichts-
behörde des Freistaates
Thüringen genehmigten Ent-
gelte der zuständigen Tier-
körperbeseitigungsanstalt
werden von der Landes-
hauptstadt Erfurt zumindest
nach Änderung amtlich be-
kannt gemacht.

§ 3
Gebührenpflichtiger,
-tatbestand
(1) Gebührenpflichtig sind die
Besitzer der Tierkörper, die
nach dem Tierkörperbeseiti-
gungsgesetz in einer Tierkör-
perbeseitigungsanstalt zu be-
seitigen sind.
(2) Für die Inanspruchnahme
der Beseitigungspflicht wird
eine Benutzungsgebühr erho-
ben. Die Benutzungsgebühr
wird für das Aufnehmen der
Meldung durch den Beseiti-
gungspflichtigen oder dessen
Beauftragten, das Einsam-
meln, den Transport, die Re-
gistrierung und Entsorgung
des Tierkörpers sowie den
mit der Prüfung und Geltend-
machung der Auslagen ver-
bundenen Verwaltungsauf-
wand erhoben.
(3) Der Besitzer des Tierkör-
pers ist Gebührenschuldner.
(4) Für die Beseitigung von
Tierkörpern, für die Beiträge
nach dem Thüringer Aus-
führungsgesetz zum Tierseu-
chengesetz (ThürTierSG) er-
hoben werden, erfolgt die Ge-
bührenerhebung nicht vom
Besitzer des Tierkörpers,
sondern anteilig bei den vom
Gesetz bestimmten Kosten-
trägern; sie sind anteiliger
Gebührenschuldner.

§ 4
Maßstab und 
Gebührenhöhe
(1) Die Gebühr entsteht mit
der Meldung des Tierkörpers
bzw. bei Anlieferung des Tier-
körpers (durch den Besitzer)
mit der Abgabe bei der Sam-

melstelle oder bei der Tier-
körperbeseitigungsanstalt.
(2) Die Benutzungsgebühr
entsteht je Stück Tierkörper.
Ein Wurf und ein Sammel-
behälter der Tierkörperbe-
seitigungsanstalt gelten als
ein Tierkörper.
(3 Die Benutzungsgebühr für
die Tierkörperbeseitigung
beträgt je Stück Tierkörper
bis 31. Dezember 2001: 16,11
DM, ab 1. Januar 2002: 8,24
EURO.

§ 5
Fälligkeit
Die Gebühr und die Auslagen
werden mit Zugang des Ge-
bührenbescheides an dem
Gebührenpflichtigen fällig.
Sie ist innerhalb der Zah-
lungsfrist zu zahlen.

§ 6
Inkrafttreten
(1) Die Satzung tritt
a) gegenüber den Kostenträ-
gern gem. § 8 (3) Thüringer
Tierkörperbeseitigungsge-
setz rückwirkend zum 1. Ok-
tober 2000,
b) gegenüber den übrigen
Gebührenpflichtigen am Ta-
ge nach ihrer Veröffentli-
chung
in Kraft.
(2) Zugleich tritt die Satzung
zur Erhebung von Gebühren
der Tierkörperbeseitigung in
der Landeshauptstadt Erfurt
(Tierkörperbeseitigungsge-
bührensatzung) vom 4. Juni
1999 (ABl. EF Nr. 10/1999, vom
11. Juni 1999,  S. 4) außer
Kraft.

* * *
Die vorstehende Satzung
wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht. Das Landes-
verwaltungsamt hat den Ein-
gang der Satzung mit Schrei-
ben vom 7. Mai 2001 bestätigt
(§ 2 Abs. 5 Satz 1 ThürKAG).
Der öffentlichen Bekanntma-
chung entgegenstehende Er-
klärungen hat die Aufsichts-
behörde nicht abgegeben.
Gemäß § 21 (4) ThürKO ist die
Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften, die in
der Thüringer Kommunal-
ordnung enthalten oder auf-
grund dieses Gesetzes erlas-
sen sind, unbeachtlich, wenn
sie nicht innerhalb eines Jah-
res nach Bekanntmachung
der Satzung gegenüber der
Stadt Erfurt unter Bezeich-
nung des Sachverhaltes, der
die Verletzung begründen
soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.

Erfurt, den 11. Mai 2001

Manfred Ruge
Oberbürgermeister
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Auf Grund der §§ 2, 18,
19, 20 Abs. 2 Nr. 1,
Abs 3 und 26 Abs. 2

Nr. 2 der Thüringer Ge-
meinde- und Landkreisord-
nung (Thüringer Kommu-
nalordnung – ThürKO) in
der Fassung vom 14. April
1998, zuletzt geändert
durch das 3. Gesetz zur Än-

derung der Thüringer Kom-
munalordnung vom 18. Juli
2000 (GVBl. S. 177) hat der
Stadtrat der Landeshaupt-
stadt Erfurt in seiner Sitzung
am 21. Februar 2001 die fol-
gende Satzung beschlossen:

§ 1
Sportanlagen
(1) Die Satzung regelt die
Benutzung der im Eigentum
oder der Verfügungsbefug-
nis der Landeshauptstadt
Erfurt befindlichen sowie
der von ihr für den Sat-
zungszweck vertraglich an-
gedienten Sportanlagen.
(2) Sportanlagen sind:
1. Sportplätze einschließlich
dazugehörender Funktions-
gebäude, die Übungs- und
Wettkampfmöglichkeiten
für im Freien zu betreiben-
de Sportarten bieten. Mit-
einander räumlich oder
funktionell verbundene
Sportplätze, die Übungs-
oder Wettkampfmöglichkei-
ten für verschiedene Sport-
arten im Freien bieten, wer-
den als Einheit behandelt.
2. Sporthallen, die Übungs-
oder Wettkampfmöglichkei-
ten für in geschlossenen
Räumen zu betreibende
Sportarten bieten. Mitein-
ander räumlich oder funk-
tionell verbundene Sport-
hallen, die Übungs- oder
Wettkampfmöglichkeiten
für verschiedene Sportarten
in geschlossenen Räumen
bieten, werden als Einheit
behandelt.
3. Sondersportanlagen, die
Übungs- und Wettkampf-
möglichkeiten für Spezial-

sportarten bieten, wie z. B.
für Eis-, Reit- oder Bahnrad-
sport.
(3) Mehrere Sportanlagen
können zu Sportzentren
verbunden werden. 
(4) Außen-, Inneneinrich-
tungen und Geräte, die in
der Sportanlage vorhanden
sind und unmittelbar dem
Sportbetrieb oder schuli-
schen Übungen dienen oder
mittelbar dazu bestimmt
sind, sind unselbständige
Teile der Sportanlagen, so-
fern es sich nicht um einge-
brachte Gegenstände im Ei-
gentum Dritter handelt.
(5) Nicht vom Geltungsbe-
reich erfasst sind Kinder-
spielplätze und Jedermanns-
plätze, wie Bolzplätze o. ä.,
außerhalb der Sportanla-
gen.

§ 2
Begriffe (Benutzer, Veran-
stalter, Besucher, Sportver-
anstaltungen)
(1) Benutzer sind die Übungs-
teilnehmer oder Wettkämp-
fer (Sporttreibende einsch-
ließlich Übungsleiter,
Kampfrichter und zur
Durchführung erforderli-
ches technisches Personal),
Besucher und/oder Veran-
stalter. 
(2) Benutzer sind natürliche
Personen, Vereine, Verbän-
de, staatlich anerkannte
Schulen oder sonstige Ver-
einigungen, die auf den
Sportanlagen Sport zur
Körperertüchtigung betrei-
ben oder als Veranstalter
oder Organisator eines
Wettkampfes in diesem Sin-

ne durchführen. Bei einer
Personenvereinigung gel-
ten für deren Mitglieder die
Bestimmungen über die Be-
nutzer entsprechend. 
(3) Besucher sind solche
Personen, die sich – ohne
selbst aktiv Körperertüchti-
gung zu betreiben –, auf
dem Gelände der Sportan-
lage als Zuschauer aufhal-
ten. Dazu zählen auch Ge-
werbetreibende bei der be-
gleitenden Gewerbeausü-
bung.
(4) Keine Benutzer im Sinne
dieser Satzung sind Sport-
ler des bezahlten Sports. 
(5) Sportveranstaltungen
sind lokale, regionale, na-
tionale oder internationale
Wettkämpfe, Meisterschaf-
ten und Ligaspiele. 
(6) Als Veranstalter gilt der
Antragsteller, wenn mit Er-
teilung der Erlaubnis nichts
anderes bestimmt wird.

§ 3
Zweckbestimmung und
Widmung
(1) Sportanlagen sind als öf-
fentliche Einrichtung vor-
rangig dem Zwecke der
Körperertüchtigung und
des Schulsports im Rahmen
des Benutzungsplanes gem.
§ 4 dieser Satzung öffentlich
gewidmet; eine daneben
mögliche Nutzung für ande-
re Zwecke ist nachrangig
privatrechtlich zugelassen. 
(2) Sportveranstaltungen
genießen bei der Benut-
zungsplanung nach der Si-
cherung des Schulsports
Vorrang, auch wenn da-
durch die Benutzung für an-

dere auf Zeit eingeschränkt
oder ausgeschlossen ist.
(3) Die Benutzung außer-
halb des Absatzes 1 erfolgt
auf der Grundlage einer
entgeltlichen privatrechtli-
chen Vereinbarung.

§ 4
Sicherung des Schulsports,
Koordinierung mit 
Wettkämpfen
(1) Die Landeshauptstadt Er-
furt stellt für jedes Schul-
jahr einen Benutzungsplan
auf. Der Benutzungsplan re-
gelt die Benutzungszeiten
für den Schulsport und den
regelmäßigen Übungs-,
Trainings- und Wettkampf-
betrieb.
(2) Anträge zur Aufnahme
in den Benutzungsplan sind
bis zum 31. Mai des laufen-
den Jahres bei der Landes-
hauptstadt Erfurt zu stellen.
Die Aufstellung des Benut-
zungsplanes erfolgt im Be-
nehmen mit dem Stadts-
portbund Erfurt und dem
Olympiastützpunkt Thürin-
gen e.V. 
(3) Die Aufstellung des Be-
nutzungsplanes erfolgt mit
der Maßgabe, dass werk-
tags die Durchführung des
Schulsportes vorrangig ist.
Die Benutzungsplanung für
die Wochenenden und Fei-
ertage erfolgt mit dem Ziel,
dass Wettkämpfe abgehal-
ten werden können. Liegen
für bestimmte Nutzungszei-
ten und -orte mehrere An-
träge vor, erfolgt die Ein-
ordnung in den Benut-
zungsplan nach Wichtung
weiterer Kriterien, wie der

Anlage 1 – Satzung über die Benutzung städtischer Sportanlagen
(Sportanlagensatzung - SportanlS) vom 23. April 2001Beschluss 

Nr. 023/2001
vom 21. Februar

2001

Sportanlagensat-
zung und 

Tarifordnung für
die Benutzung

städtischer 
Sportanlagen

Genaue Fassung:
01 Die in Anlage 1 befind-
liche Satzung über die
Benutzung städtischer
Sportanlagen (SportanlS)
wird bestätigt.
02 Die in Anlage 2 befind-
liche Tarifordnung für
die Benutzung städti-
scher Sportanlagen
(SportanlTarifO) wird be-
stätigt.
03 Die Stadtverwaltung
wird beauftragt, zur Re-
gelung der kosteninten-
siven Nebenleistungen
eine Verwaltungsvor-
schrift zu erarbeiten.
Diese ist dem Ausschuss
Schule und Sport sowie
der Sportkommission
vorzulegen.

Manfred Ruge
Oberbürgermeister

Anlage 1 SportanlS Seite 1

An die Landeshauptstadt Erfurt
z. Hd. des Sportamtes
Friedrich-Ebert-Straße 61
99096 Erfurt

Antrag auf Benutzung städtischer Sportanlagen (Teil A: Trainingszeiten)
Name des Antragstellers: ......................................................................... Vereinsnummer: ..........................................................................................................

Ortsanschrift (kein Postfach): .................................................................. Telefon:...........................................................................................................................

Zeitraum Sportanlage Wochentag Uhrzeit Abteilung Spielklasse Altersstufen Teilnehmer- ÜL/Trainer mit
Monat von/bis zahl Anschrift/Telefon
von/bis

Die Richtigkeit der Angaben wird durch rechtsverbindliche Unterschrift nach § 26 BGB bestätigt:

Datum: (Stempel) Unterschrift:
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Leistungsstärke/Spielklasse
des antragstellenden Benut-
zers, den Wohn- oder Ver-
einssitz, das öffentliche In-
teresse. 
(4) Mit dem Ergehen des Be-
nutzungsplanes ist die Er-
laubnis zur Benutzung der
Sportanlage für den dort
festgelegten Benutzer ge-
stattet, damit gilt die Er-
laubnis gem. § 5 als erteilt.

§ 5
Erlaubnispflicht
(1) Die Erlaubnis zur Benut-
zung der Sportanlagen wird
im Rahmen des Benut-
zungsplanes auf Antrag er-
teilt. Sie kann mit Nebenbe-
stimmungen (Auflagen, Be-
dingungen oder Vorbehal-
ten), auch nachträglich, ver-
bunden werden. Sie gilt im
Rahmen des veröffentlich-

ten Benutzungsplanes als
gegeben, Nebenbestimmun-
gen können dazu nachträg-
lich ergehen.
(2) Die Erlaubnis zur Benut-
zung der Sportanlage ist
nicht übertragbar.
(3) Die Erlaubnis bestimmt
als Benutzungszeit den Zeit-
raum vom Betreten bis zum
Verlassen der Sportanlage.
Spätestens zum Ablauf der
Benutzungszeit macht der
Benutzer die Sportanlage
frei und stellt zumindest
den Zustand wieder her, in
der die Sportanlage über-
nommen wurde. Entspre-
chendes gilt, wenn die Er-
laubnis widerrufen oder
zurückgenommen ist.
(4) Die erteilte Erlaubnis
kann im zeitlichen oder ört-
lichen Geltungsbereich wi-
derrufen oder beschränkt

werden, wenn dies 
a zur Abhaltung von Sport-

oder Sonderveranstal-
tungen,

b zur Durchführung von
dringlichen Baumaßnah-
men oder Instandset-
zungsarbeiten,

c zur Abwendung von Ge-
fahren für Personen oder
Sachwert, 

d zur Schonung der Sport-
anlage oder

e zur Abwendung einer
unmittelbaren Gefähr-
dung der öffentlichen Si-
cherheit oder Ordnung 

erforderlich ist. 
Der Benutzer wird von die-
sen Maßnahmen nach Mög-
lichkeit rechtzeitig verstän-
digt. Ein Entschädigungsan-
spruch entsteht durch den
Ausfall der Benutzung
nicht. 

(5) Die Landeshauptstadt Er-
furt kann die Erlaubnis-
pflicht durch öffentlich be-
kannt gemachte Verfügung
bezogen auf einzelne Sport-
anlagen oder allgemein
zeitweise oder auf Dauer
aufheben. Dabei können
nähere Bestimmungen über
die Benutzung und den Um-
fang der Erlaubnisfreiheit
getroffen werden.
(6) Die Benutzung der
Sportanlagen außerhalb des
Benutzungsplanes bedarf
des vorherigen Vertragsab-
schlusses mit der Landes-
hauptstadt Erfurt.

§ 6
Benutzung
Einzelheiten über die Art
der Benutzung regelt im
Rahmen der allgemeinen
Benutzungsordnung gemäß

Anlage 2 die Landeshaupt-
stadt Erfurt, Sportamt.

§ 7
In-Kraft-Treten
(1) Die Satzung tritt am Tage
nach der Bekanntmachung
im Amtsblatt der Landes-
hauptstadt Erfurt in Kraft. 
(2) Gleichzeitig tritt die Sat-
zung für die Benutzung kom-
munaler Sportanlagen und
Bäder (Sportanlagensatzung)
vom 18. Februar 1994, veröf-
fentlicht im Amtsblatt der
Landeshauptstadt Erfurt Nr. 4
vom 25. Februar 1994, S. 6 f.
außer Kraft.
(3) Bestandteil dieser Sat-
zung sind 

Anlage 1 - Antrag auf Be-
nutzung
Anlage 2 – Allgemeine Be-
nutzungsordnung

Anlage 1 SportanlS Seite 2

An die Landeshauptstadt Erfurt
z.Hd. des Sportamtes
Friedrich-Ebert-Straße 61
99096 Erfurt

Antrag auf Benutzung städtischer Sportanlagen (Teil B: Wettkampftermine an Wochenenden)

Bearbeiter/in: . . . . . . . . . . . . . . . . Tel.: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• GSH Rieth • Sporthalle Süd
• LA-Halle • Trainingshalle
• Eissportzentrum • Krafträume
• Radrennbahn • Stadion Ringerhalle
• SH Töttelstädt • Stadion TT-Halle
• TH Petersberg • SR Mittelhausen
• Thüringenhalle • SH Stotternheim
• Sportplätze • RS 23/SH Gera-Aue
• Steigerwaldstadion • Kegelbahnen
• Domsporthalle
Bearbeiter/in: ................................. Tel.: .................................................................
• Schulsporthallen

Name des Antragstellers: ........................................................................ Vereinsnummer ............................................................................................................

Ortsanschrift (kein Postfach): ................................................................. Telefon:............................................................................................................................

Sportart:.................................................................................................................................................................................................................................................................

Sportstätte:............................................................................................................................................................................................................................................................

Art der Veranstaltung: .......................................................................................................................................................................................................................................
(Wettkampf/Punktspiel/Spielklasse)

Wochende (von Wochentag/Datum – Uhrzeit) ....................................................................................................................................................................................

(bis Wochentag/Datum – Uhrzeit)......................................................................................................................................................................................

Verantwortlicher der Veranstaltung (Vorname, Name, Wohnanschrift, Telefon):

Weitere Informationen .......................................................................................................................................................................................................................................

Für den Antragsteller: ........................................................................................................................................................................................................................................
Datum und rechtsverbindliche Unterschrift gemäß § 26 BGB mit Stempel
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§ 1
Geltungsbereich
(1) Die allgemeine Benut-
zungsordnung gilt für alle
Sportanlagen im Sinne des §
1 Abs. 1 bis 5 der SportanlS
unmittelbar.

§ 2
Benutzung
(1) Die Benutzung der Sport-
anlage ist erlaubnispflichtig.
Die von der Landeshaupt-
stadt Erfurt auf der Grundla-
ge der Sportanlagensatzung
(SportanlS) erteilte Erlaubnis
ist auf Verlangen nachzuwei-
sen.
(2) Die Landeshauptstadt Er-
furt stellt die Sportanlage in
dem Zustand zur Verfügung,
in der sie sich befindet. Der
Benutzer hat die Obhut-
pflicht. Die Sportanlage ist
vor Benutzung von dem Be-
nutzer zu prüfen, ob die Ver-
kehrssicherheit für seine
Zwecke ausreicht. Ist dies
nicht der Fall, ist die Benut-
zung auszusetzen und der
Grund der Landeshauptstadt
Erfurt anzuzeigen.
(3) Das Einbringen und die
dauerhafte Aufbewahrung
von Gegenständen, insbeson-
dere benutzereigener Sport-
geräte auf der Sportanlage ist
nur mit vorheriger Einwilli-
gung der Landeshauptstadt
Erfurt zulässig und erfolgt
durch den Benutzer auf eige-
ne Gefahr.
(4) Die Landeshauptstadt Er-
furt kann, wenn eine Sport-
anlage mehr als den Umstän-
den nach verunreinigt wurde,
die Reinigung (einschließlich
Abfallentsorgung) vom Be-
nutzer verlangen oder nach
verstrichener Fristsetzung
diese selbst in Auftrag geben
und die Kosten dem Benutzer
als Aufwand berechnen. Der
Benutzer ist zur Zahlung ver-
pflichtet. 

§ 3
Entgeltpflicht der Benutzung
Für die Benutzung der Sport-
anlagen wird ein privatrecht-
liches Entgelt nach der Tarif-
ordnung für die Benutzung
städtischer Sportanlagen
(Sportanlagentarifordnung –
SportanlTarifO -) erhoben.

§ 4
Übungsleiter
(1) Die Benutzung der Sport-
anlage setzt die Anwesenheit
eines Übungsleiters voraus.
Der Übungsleiter ist verant-
wortlich dafür, dass die
Sportanlage bestimmungs-
gemäß benutzt und der gere-
gelte Übungs-, Spiel- oder
Wettkampfbetrieb eingehal-
ten wird. Ihm obliegen die
satzungsgemäßen Pflichten
und die aus der Erlaubnis für
den darin bezeichneten Be-
nutzer (natürliche Person). 

(2) Der Antragsteller gilt als
Übungsleiter, sofern nicht ei-
ne andere Person als
Übungsleiter mit der Antrag-
stellung bekannt gegeben
worden und deren Einver-
ständniserklärung beigefügt
ist. Ist der Benutzer eine juri-
stische Person oder rechtlich
unselbstständige Personen-
vereinigung, ist mit der An-
tragstellung der Landes-
hauptstadt Erfurt ein Übungs-
leiter zu benennen.

§ 5
Hausrecht/Aufsicht
(1) Die Landeshauptstadt Er-
furt übt für die Sportanlage
das Hausrecht aus; berechtig-
te Bedienstete der Landes-
hauptstadt Erfurt gelten als
Anweisungsberechtigte im
Sinne des §§ 123 ff. StGB. Ih-
nen ist jederzeit der Zutritt
zu den Sportanlagen gestat-
tet. Deren Anordnung ist Fol-
ge zu leisten.
Das Hausrecht kann im Ein-
zelfall auf den Benutzer über-
tragen werden, die Rechte
der Landeshauptstadt Erfurt,
wie Abs. 1, bleiben unberührt.
Der Oberbürgermeister kann
sportanlagenbezogene Ver-
haltensregeln für die Benut-
zung einzelner Sportanlagen
(Hallenordnung, Platzord-
nung o. ä.) im Rahmen der
Musterordnungen gem. Anla-
ge 1 und 2 dieser Ordnung
bestimmen. Diese Ordnung
der jeweiligen Sportanlage
ist durch Aushang  vor Ort
bekannt zu machen.
(4) Ein Benutzer, der schwer-
wiegend oder trotz Mahnung
satzungswidrig handelt oder
entgegen der auf Grund die-
ser Satzung erlassenen Ver-
haltensregeln handelt, in der
Sportanlage eine strafbare
Handlung begangen hat oder
ein Benutzer, der unter dem
Einfluss von Rauschmitteln
steht, kann von der Sportan-
lage verwiesen werden
(Platzverweis). Bei Platzver-
weis werden entrichtete Ent-
gelte nicht erstattet.
(5) Bei besonders schwerwie-
genden Verstˆßen, die zum
Platzverweis geführt haben,
kann das Betreten aller
Sportanlagen für einen be-
stimmten Zeitraum untersagt
werden (Benutzungsaus-
schluss bzw. Hausverbot).
(6) Das Zeigen und Tragen
von Symbolen rechtsextremi-
stischen oder ausländerfeind-
lichen Charakters im Bereich
der Sportanlagen der Stadt
Erfurt ist verboten. Zuwider-
handlung wird mit einem so-
fortigen Verbot des Betretens
der Sportanlagen geahndet.

§ 6
Sorgfaltspflicht
(1) Die Benutzer sind zur
pfleglichen und sach-

gemäßen Benutzung der
Sportanlage verpflichtet und
haben sie vor Beschädigung
zu bewahren.
(2) Die Benutzer haften für al-
le Beschädigungen und Ver-
lusten an den Sportanlagen
außerhalb des üblichen Ver-
schleißes einschließlich de-
ren unselbstständigen Teile.
Ist die Erlaubnis zur Benut-
zung einer juristischen Per-
son erteilt, so haftet diese ne-
ben den Benutzern gesamt-
schuldnerisch.
(3) Der Veranstalter stellt die
Landeshauptstadt Erfurt von
etwaigen Schadensan-
sprüchen, eingeschlossen
Prozesskosten, aus Anlass
der Überlassung der Sport-
stätte zur Benutzung aufhal-
tenden Personen, einschließ-
lich Dritter frei, die im Zu-
sammenhang mit der Benut-
zung der Sportanlage, deren
Einrichtung oder deren Zu-
gangswege entstehen und ge-
gen die Landeshauptstadt Er-
furt gerichtet sind. Die Benut-
zer verzichten ihrerseits auf
eigene Haftpflichtansprüche
gegen die Landeshauptstadt
Erfurt und für den Fall der ei-
genen Inanspruchnahme auf
die Geltendmachung von
Rückgriffsansprüchen gegen
die Landeshauptstadt Erfurt
und deren Bedienstete oder
Beauftragte. Die Haftung der
Landeshauptstadt Erfurt als
Eigentümerin für den siche-
ren Bauzustand nach §§ 836
bis 838 BGB aus Vorsatz oder
grober Fahrlässigkeit sowie
auf Amtspflichtverletzung
bleibt unberührt.
(4) Die Landeshauptstadt Er-
furt haftet nicht für die im
Rahmen des Übungs- oder
Wettkampfbetriebes oder aus
anderen Gründen einge-
brachten Sachen des Benut-
zers (einschließlich Fahrzeu-
ge).
(5) Der Benutzer haftet für al-
le durch eine Verzögerung
der Beendigung der Benut-
zung der Landeshauptstadt
Erfurt entstehenden Schä-
den. 

§ 7
Ordnungs-, Kassen- und Sa-
nitätsdienst, Versicherungen
(1) Der Benutzer stellt soweit
erforderlich auf eigene Ko-
sten das Ordnungs-, Kassen-,
Kontroll- und Sanitätsperso-
nal.
(2) Die Erlaubnis zur Benut-
zung kann die Landeshaupt-
stadt Erfurt von dem Nach-
weis einer ausreichenden
Haftpflichtversicherung des
Benutzers gegen Personen-
und Sachschäden, Stellung
einer Kaution oder einer
selbstschuldnerischen, unbe-
fristeten Bürgschaft eines zu-
gelassenen Kreditinstitutes
abhängig machen.

§ 8
Steuern und Anmeldungen
(1) Der Benutzer trägt die mit
seiner Nutzung verbundenen
notwendigen Abgaben und
Steuern, insbesondere die
Vergnügungssteuer.
(2) Der Benutzer hat alle die
über § 5 hinausgehenden ho-
heitlicher Genehmigungen,
Erlaubnisse, Anmeldungen
selbst einzuholen und auf An-
forderung nachzuweisen.

§ 9
Allgemeine 
Verhaltenspflichten/-regeln
(1) Benutzer haben sich in der
Sportanlage so zu verhalten,
dass  
a) kein anderer Benutzer
oder unbeteiligter Dritter ge-
fährdet, geschädigt oder
mehr als den Umständen
nach unvermeidbar belästigt
oder behindert wird und 
b) die Sportanlage nicht be-
schädigt und/oder mehr als
den Umständen nach unver-
meidbar abgenutzt oder ver-
unreinigt wird.
(2) Jede Veränderung
und/oder Ergänzung der
Sportanlage (z. B. bauliche
Veränderung, Aus-
schmückungen, Absperrun-
gen, Aufstellungen von Sitz-
gelegenheiten, Tafeln, Ma-
sten, Aufgrabungen, Aufbau-
ten oder Verschläge) bedarf
der vorherigen Einwilligung
der Landeshauptstadt Erfurt.
(3) Genehmigte Veränderun-
gen oder Ergänzungen der
Sportanlagen sind unter Auf-
sicht der Landeshauptstadt
Erfurt oder deren Beauftrag-
ten vom Benutzer auf eigene
Kosten durchzuführen.
(4) Der Benutzer hat Ände-
rungen oder Ergänzungen
der Sportanlagen auf Verlan-
gen der Landeshauptstadt Er-
furt innerhalb der gesetzten
Frist auf seine Kosten zu be-
seitigen und den früheren
Zustand wieder herzustellen.

§ 10
Sportkleidung
Die Wettkampfflächen der
Sportanlage dürfen nur mit
Sportbekleidung benutzt
werden. 

§ 11
Kraftfahrzeuge 
und Fahrräder
Kraftfahrzeuge und Fahrrä-
der dürfen nur auf den dazu
bestimmten Plätzen abge-
stellt werden.

§ 12
Begleitende 
Gewerbeausübung
(1) In der Sportanlage ist der
Verkauf von Waren und
Dienstleistungen aller Art
einschließlich der Abgabe
von Speisen und Getränken
einschließlich des Anbietens

sonstiger gewerblicher Lei-
stungen nur mit vorheriger
Einwilligung der Landes-
hauptstadt Erfurt erlaubt.
(2) Die begleitende Gewerbe-
ausübung ist mit der Antrag-
stellung auf Erteilung der Er-
laubnis nach Inhalt und Um-
fang zu benennen. 

§ 13
Werbung und Lautsprecher
(1) Werbung innerhalb der
Sportanlage, wie das Vertei-
len von Handzetteln, Anbrin-
gen von Plakaten, Aufstei-
genlassen von Werbeballons,
ist nur mit vorheriger Einwil-
ligung der Landeshauptstadt
Erfurt zulässig. 
(2) Die Benutzung von Laut-
sprechern innerhalb der
Sportanlage außerhalb sport-
typischer Einrichtungen, wie
Startanlagen, bedarf der vor-
herigen Einwilligung der Lan-
deshauptstadt Erfurt.

Anlagen:
1 – Muster einer Hallenord-
nung
2 – Muster einer Platzord-
nung

* * *

Anlage 1 der 
Allgemeinen
Benutzungs-

ordnung

Muster einer 
Hallenordnung

§ 1 Geltungsbereich
Die Hallenordnung gilt für al-
le Sporthallen im Sinne des §
1 II Nr. 2 der Sportanlagen-
satzung (SportanlS) unmittel-
bar.

§ 2 Benutzungsrecht
(1) Die Benutzung der Sport-
halle ist erlaubnispflichtig.
Die von der Landeshaupt-
stadt Erfurt auf der Grundla-
ge der SportanlS vom 21. Fe-
bruar 2001 erteilte Erlaubnis
ist auf Verlangen nachzuwei-
sen.
(2) Die Benutzung der Sport-
halle ist entgeltpflichtig. Das
Entgelt wird auf der Grundla-
ge der Tarifordnung für die
Benutzung städtischer Sport-
anlagen erhoben.
(3) Wird die mit der Erlaubnis
ausgewiesene Anzahl der Be-
nutzer zu mehr als 50 % un-
terschritten, ist das Hallen-
personal berechtigt, die Er-
laubnis ganz oder teilweise
zu widerrufen.

(Fortsetzung auf Seite 6)

Anlage 2  SportanlS – Allgemeine Benutzungsordnung
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(Fortsetzung von Seite 5)

§ 3 Verhalten
(1) Die Benutzer haben alle
Einrichtungen und das Inven-
tar pfleglich zu behandeln.
Nach Beendigung der Benut-
zung sind die Halle und die
Nebenräume in einem ord-
nungsgemäßen Zustand zu
verlassen. 
(2) Die Sporthalle einschließ-
lich aller Nebenräume dürfen
durch Sportler, insbesondere
Kinder und Jugendliche, nur
in Anwesenheit der verant-
wortlichen Übungsleiter oder
des Veranstalters betreten
und benutzt werden. Die
Übungsleiter sind für die Ein-
haltung der Hallenordnung
und für den ordnungs-
gemäßen Ablauf des Sportbe-
triebes verantwortlich. Die
vor oder während der Benut-
zungszeit festgestellten oder
aufgetretenen Schäden sind
dem Hallenpersonal umge-
hend zu melden. Schadhafte
Geräte und Anlagen dürfen
nicht benutzt werden. Die mit
der Erlaubnis bestimmte Be-
nutzungszeit ist einzuhalten.
Das Ende der Benutzungszeit
ist mit dem Verlassen des
Gebäudes gegeben.
(3) Neben den Bestimmungen
in der Allgemeinen Benut-
zungsordnung ist insbeson-
dere nicht gestattet:
a) Bereiche zu betreten, die

nicht für Benutzer zuge-
lassen sind,

b) auf den Zu- und Abgängen
der Tribünen zu stehen
oder zu sitzen, bzw. Ver-
kehrsflächen, Fluchtwege
und Notausgänge zu ver-
sperren,

c) die zugelassene Höchstzu-
schauerzahl zu über-
schreiten,

d) Waffen und alle Gegen-
stände, die als Hieb-, Stoß-,
Wurf- oder Stichwaffen ge-
eignet sind sowie Gas-
sprühdosen oder Gefäße
mit schädlichem Inhalt, ät-
zende, brennbare, färben-
de oder die Gesundheit
beeinträchtigende Sub-
stanzen mit sich zu führen,

e) Fahnen bzw. Transparent-
stangen über 150 cm Län-
ge oder mehr als 2 cm
Durchmesser mit sich zu
führen,

f) F e u e r w e r k s k ö r p e r ,
Leuchtkugeln oder andere
pyrotechnische Gegen-
stände jeglicher Art
einschließlich entspre-
chender Abschußvorrich-
tungen mitzuführen, abzu-
brennen oder abzu-
schießen,

g) alkoholische Getränke
mitzubringen,

h) Tiere mitzuführen,
i) Gegenstände und Flüssig-

keiten jeglicher Art auf die
Sportflächen oder in Zu-
schauerbereiche zu wer-

fen bzw. zu schütten,
j) offenes Feuer anzulegen,
k) bauliche Anlagen, Einrich-

tungen oder sonstige
Flächen zu beschriften, zu
bemalen oder zu bekle-
ben,

l) Haftmittel (Baumharz,
Wachse o.ä.) zu verwen-
den,

m)den Sportbetrieb in
Straßenschuhen, Stollen-
schuhen, Spikes, Noppen-
schuhen und mit Schuhen
ohne abriebfeste Sohlen
durchzuführen,

n) Fluor-Chlor-Kohlenwas-
serstoffhaltige (FCKW-)
oder gleichartigen Gas-
druckfanfaren mitzu-
führen.

§ 4 Einrichtungen und Geräte
(1) Einrichtungen und alle
Geräte dürfen nur ihrer Be-
stimmung gemäß benutzt
werden. Die Geräte sind nach
Gebrauch an die dazu be-
stimmten Plätze zurückzu-
bringen. Verstellbare Turn-
geräte sind auf die niedrigste
Höhe einzustellen; Barren-
holme sind zu entspannen;
Klettertaue dürfen nicht ver-
knotet werden. Matten sind
zu tragen oder mit Mattenwa-
gen zu transportieren.
(2) Die leihweise Entnahme
von Geräten und die Verwen-
dung auf Außenanlagen be-
darf der Zustimmung des
Hallenpersonals.

§ 5 Verkauf
Die Ausgabe und der Ver-
zehr von Speisen und Ge-
tränken darf nur in den dafür
vorgesehenen Bereichen er-
folgen. Getränke sind in
Papp- bzw. Plastikbecher
(kein Hartplastik) umzufül-
len. Speisen und Getränke
dürfen auf keinen Fall in dem
sportfunktionalen Bereich
(Sportfläche, Umkleideräu-
me usw.) verzehrt werden.

§ 6 Hausrecht/Aufsicht
(1) Das Hausrecht hat die
Landeshauptstadt Erfurt, der
Oberbürgermeister vertreten
durch die Mitarbeiter des
Sportamtes, insbesondere
den Hallenwart.
(2) Bei Wettkampfveranstal-
tungen und Veranstaltungen
mit kommerziellem Charak-
ter obliegt die Aufsicht dem
Veranstalter; er kann sich da-
bei durch Ordnungsdienste
unterstützen lassen.
(3) Bei Wettkampfveranstal-
tungen und Veranstaltungen
mit kommerziellem Charak-
ter übt neben der Landes-
hauptstadt Erfurt der Veran-
stalter das Hausrecht gemäß
§ 5 Allgemeine Benutzungs-
ordnung aus.

* * *

Anlage 2 der 
Allgemeinen
Benutzungs-

ordnung

Muster einer
Platzordnung

§ 1
Geltungsbereich
Die Platzordnung gilt für alle
Sportplätze im Sinne des § 1
Abs. 2 Nr. 1 der Sportanla-
gensatzung (SportanlS) un-
mittelbar.

§ 2 
Benutzungsrecht
(1) Der Sportplatz und die da-
zugehörigen Aufbauten dür-
fen nur innerhalb der festge-
legten Benutzungszeiten und
für den genehmigten Zweck
in Anspruch genommen wer-
den.

(2) Auf dem Sportplatz dürfen
sich als Besucher nur Perso-
nen aufhalten, die eine gülti-
ge Eintrittskarte oder einen
sonstigen Berechtigungs-
nachweis mit sich führen.
Eintrittskarte oder Berechti-
gungsnachweis sind dem da-
zu berechtigten Bediensteten
der Landeshauptstadt Erfurt
oder dem Ordnungsdienst
des Veranstalters auf Verlan-
gen vorzuweisen,

§ 3 
Verhalten
(1) die Benutzer haben alle
Einrichtungen und das Inven-
tar pfleglich zu behandeln.
Nach Beendigung der Benut-
zung sind der Sportplatz und
die benutzten Nebenräume
in einem ordnungsgemäßen
Zustand zu verlassen. 

(2) Der Sportplatz und Ne-
benräume dürfen durch Kin-
der und Jugendliche nur in
Anwesenheit der verantwort-
lichen Übungsleiter oder des
Veranstalters betreten und
genutzt werden. Der Übungs-
leiter ist für die Einhaltung
der Sportplatzordnung und
für den ordnungsgemäßen
Ablauf des Sportbetriebes
verantwortlich. Die vor oder
während der Benutzungszeit
festgestellten oder aufgetre-
tenen Schäden sind dem
Sportplatzpersonal umge-
hend zu melden. Schadhafte
Geräte und Anlagen dürfen
nicht benutzt werden.

(3) Der Sportplatz einschließ-
lich der Dusch- und Umklei-
deräume ist grundsätzlich
mit Beendigung der Benut-
zungszeit zu verlassen. Aus-
nahmen bestimmt das Sport-
platzpersonal.

(4) Die Benutzer haben sich
spätestens drei Tage vorher
beim Sportplatzpersonal ab-
zumelden, wenn eine Benut-
zung nicht erfolgt.

(5) Neben den Bestimmungen
in der Allgemeinen Benut-
zungsordnung ist insbeson-
dere nicht gestattet:

a) Bereiche zu betreten, die
nicht für Benutzer zuge-
lassen sind,

b) auf den Zu- und Abgängen
zu stehen oder zu sitzen,
bzw. Verkehrsflächen,
Fluchtwege und Notaus-
gänge zu versperren,

c) Waffen und alle Gegen-
stände, die als Hieb-, Stoß-,
Wurf- oder Stichwaffen ge-
eignet sind sowie Gas-
sprühdosen oder Gefäße
mit schädlichem Inhalt, ät-
zende, brennbare, färben-
de oder die Gesundheit
beeinträchtigende Sub-
stanzen mit sich zu führen,

d) Fahnen- bzw. Transpa-
rentstangen über 150 cm
Länge oder mehr als 2 cm
Durchmesser mit sich zu
führen, 

e) F e u e r w e r k s k ö r p e r ,
Leuchtkugeln oder andere
pyrotechnische Gegen-
stände jeglicher Art
einschließlich entspre-
chender Abschussvorrich-
tungen mitzuführen, abzu-
brennen oder abzu-
schießen,

f) alkoholische Getränke
mitzubringen,

g) freilaufende Tiere mitzu-
führen oder mit Tieren die
Sportfläche zu betreten,

h) Gegenstände und Flüssig-
keiten jeglicher Art auf die
Sportflächen oder in Zu-
schauerbereiche zu wer-
fen bzw. zu schütten,

i) offenes Feuer anzulegen,

j) bauliche Anlagen, Einrich-
tungen oder sonstige
Flächen zu beschriften, zu
bemalen oder zu bekle-
ben,

k) Fluor-Chlor-Kohlenwas-
serstoffhaltige (FCKW-)
oder gleichartige Gas-
druckfanfaren mitzu-
führen.

§ 4 
Einrichtungen und Geräte
(1) Geräte und alle Einrich-
tungen dürfen nur ihrer Be-
stimmung gemäß benutzt
werden. Die Geräte sind nach
Gebrauch an die dazu be-
stimmten Plätze zurückzu-
bringen.

(2) Die leihweise Entnahme
von Geräten und die Verwen-
dung auf Außenanlagen be-
darf der Zustimmung des
Sportplatzpersonals.

§ 5 
Hausrecht/Aufsicht
(1) Das Hausrecht hat die
Landeshauptstadt Erfurt, der
Oberbürgermeister, vertre-
ten durch die Mitarbeiter des
Sportamtes, insbesondere
den Sportanlagenwart.

(2) Bei Wettkampfveranstal-
tungen und Veranstaltungen
mit kommerziellem Charak-
ter  obliegt die Aufsicht dem
Veranstalter; er kann sich da-
bei durch Ordnungsdienste
unterstützen lassen. 

(3) Bei Wettkampfveranstal-
tungen und Veranstaltungen
mit kommerziellem Charak-
ter übt neben der Landes-
hauptstadt Erfurt der Veran-
stalter das Hausrecht gemäß
§ 5 Allgemeine Benutzungs-
ordnung aus.

* * *

Die vorstehende Satzung
wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht.
Das Landesverwaltungsamt
hat den Eingang der Sat-
zung mit Schreiben vom 17.
April 2001 bestätigt (§ 21
Abs. 3 Satz 1 ThürKO). Der
öffentlichen Bekanntma-
chung entgegenstehende
Erklärungen hat die Auf-
sichtsbehörde nicht abgege-
ben.

Gemäß § 21 (4) ThürKO ist
die Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschrif-
ten, die in der Thüringer
Kommunalordnung enthal-
ten oder aufgrund dieses
Gesetzes erlassen sind, un-
beachtlich, wenn sie nicht
innerhalb eines Jahres nach
Bekanntmachung der Sat-
zung gegenüber der Stadt
Erfurt unter Bezeichnung
des Sachverhaltes, der die
Verletzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht
worden ist.

Erfurt, den 23. April 2001

Manfred Ruge
Oberbürgermeister
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Anlage 2 – Tarifordnung für die Benutzung städtischer Sportanlagen
(Sportanlagentarifordnung – SportanlTarifO –) vom 23. April 2001

Anlage 1 
zur Tarifordnung für die Benutzung städtischer Sportanlagen (SportanlTarifO)

Preise und Tarife in DM
Es gelten folgende Preise:

Sportanlage Zweck Preis

52.01
Kegelbahn 10,00 DM/Bahn und Stunde

52.02
Eislaufen (Winter) tägliche Erstbenutzung 5,00 DM/Person und 1,5 Stunde

tägliche Erstbenutzung bei Vorliegen einer Ermäßigung 2,50 DM/Person und 1,5 Stunde
Verlängerung 1,50 DM/Person und angefangene 1/2 Stunde
Verlängerung bei Vorliegen einer Ermäßigung 1,00 DM/Person und angefangene 1/2 Stunde
Jahreskarte für Erwachsene 280,00 DM/Person und Kalenderjahr
Monatskarte für Erwachsene 40,00 DM/Person und Kalendermonat
„12-er Karten“ für Erwachsene 55,00 DM/Person für 12 x 1,5 Stunden
„12-er Karten“ bei Vorliegen einer Ermäßigung 27,00 DM/Person für 12 x 1,5 Stunden

52.03
Rollschuhlaufen und Skating (Sommer) tägliche Erstbenutzung 3,00 DM/Person und 1,5 Stunden

Verlängerung 1,00 DM/Person und angefangene 1/2Stunde
Verlängerung bei Vorliegen einer Ermäßigung 0,50 DM/Person und angefangene 1/2Stunde

52.04
Leihentgelte u.a. Ausleihe von angebotenen Freizeitsportgeräten 1,00 DM/Sportgeräteeinheit und Stunde

Ausleihe von Sportschuhen 2,00 DM/Paar und Stunde
52.05
Sportplatz zur Körperertüchtigung und zur Durchführung von Schulsport 50,00 DM/Sportplatz und 2 Stunden, maximal

100,00 DM/Tag
(Fortsetzung auf Seite 8)

Auf Grund der §§ 2, 18 und
26 Abs. 2 Nrn. 10, 13 der
Thüringer Gemeinde- und
Landkreisordnung (Thürin-
ger Kommunalordnung -
ThürKO) in der Fassung vom
14. April 1998, zuletzt geän-
dert durch das 3. Gesetz zur
Änderung der Thüringer
Kommunalordnung vom 18.
Juli 2000 (GVBl. S. 177) und
dem Thüringer Sportförder-
gesetz vom 8. Juli 1994
(GVBl. S. 808) hat der Stadt-
rat der Landeshauptstadt Er-
furt in der Sitzung am 22. Fe-
bruar 2001 folgende Tariford-
nung für die Benutzung städ-
tischer Sportanlagen be-
schlossen:

§ 1
Entgeltpflicht
(1) Für die Benutzung städti-
scher Sportanlagen erhebt
die Landeshauptstadt Erfurt
privatrechtliche Entgelte
(Preise) nach dieser Tarif-
ordnung.
(2) Die Entgeltpflicht ent-
steht mit dem Erhalt der Er-
laubnis zur Benutzung der
städtischen Sportanlage.
(3) Das Entgelt zur Benutzung
der städtischen Sportanlage
wird fällig mit dem vereinbar-
ten Beginn der Benutzung.
Die Landeshauptstadt Erfurt
kann Vorauszahlungen ver-
langen. Als vereinbarter Be-
ginn der Benutzung gilt auch
der Nutzungsbeginn gemäß
veröffentlichtem Benutzungs-
plan.

§ 2
Entgeltschuldner
(1) Entgeltschuldner ist  der
Veranstalter oder der Besu-
cher einer Sportanlage. Als
Veranstalter gilt auch der-
jenige, der die Benutzung
einer städtischen Sportan-
lage beantragt.
(2) Mehrere Schuldner haf-
ten als Gesamtschuldner.

§ 3
Entgeltmaßstab
(1) Entgeltmaßstab für die
Benutzung der städtischen
Sportanlagen sind die Be-
nutzer bezogen auf eine
Zeiteinheit.
(2) Die Überschreitung der
Benutzungsdauer erhöht
das zu zahlende Entgelt. Es
ist für jede angefangene
Einheit der Benutzungszeit
das Entgelt für die Benut-
zung der gleichen Art zu
entrichten. 

§ 4
Entgeltbefreiung
(1) Die Benutzung städti-
scher Sportanlagen ist für
den eingetragenen ge-
meinnützigen Sportverein
mit Sitz in der Landes-
hauptstadt Erfurt und für
ihre Gäste oder Spielpart-
ner entgeltfrei. Entspre-
chendes gilt für allgemein-
bildende Schulen, Berufs-
schulen, Hochschulen und
die Universität mit Sitz Er-
furt.
(2) Die Entgeltfreiheit gilt

auch für alle von der Lan-
deshauptstadt Erfurt, Ju-
gendamt oder von den frei-
en Trägern der Jugendhilfe
im Einvernehmen mit der
Landeshauptstadt Erfurt,
durchgeführten Sportver-
anstaltungen.
(3) Die Entgeltbefreiung er-
streckt sich auf die re-
gulären, vom Fachverband
veranstalteten Spielserien,
Meisterschaften, Pokalrun-
den, Wettkämpfe oder der-
gleichen, den Trainingsbe-
trieb, den obligatorischen
und den fakultativen Sport-
unterricht.
(4) Die Entgeltbefreiung ist
auf die Benutzung der
Sportanlage zur Sport-
durchführung zum Zwecke
der Körperertüchtigung so-
wie auf die zum unmittelba-
ren Betrieb notwendigen
Einrichtungen, wie Toilet-
ten, Umkleideräume,
Wasch- und Duschmöglich-
keiten beschränkt.
(5) Die Entgeltbefreiung gilt
nicht für
a) kostenintensive Neben-

leistungen
b) die Benutzung der Sport-

anlagen für Turniere,
Kurse und Vergleichba-
res,

c) Wettkampfveranstaltung
in Sportanlagen mit
mehr als 500 Zuschauer-
plätzen, sofern von den
Zuschauern Eintrittsgel-
der erhoben werden.

(6) Inhaber eines Sozialaus-

weises der Landeshaupt-
stadt Erfurt sind von der
Zahlung eines Entgeltes be-
freit.
(7) Kinder bis zu einem Al-
ter von 4 Jahren in Beglei-
tung und Aufsicht Erwach-
sener zahlen kein Entgelt. 

§ 5
Entgeltermäßigung
(1) Eine Ermäßigung von 50
% erhalten bei Vorlage der
Ermäßigungsberechtigung
a) Kinder und Jugendliche

bis zum vollendeten 18.
Lebensjahr,

b) Studenten und Auszubil-
dende,

c) Wehr- und Ersatzdienst-
leistende,

d) Schwerbehinderte ab 50
% Behinderung und ggf.
ihre anspruchsberechtig-
te Begleitperson,

e) Arbeitslose oder ausbil-
dungsplatzsuchende Ju-
gendliche bis zur Vollen-
dung ihres 27. Lebensjah-
res, die im Besitz eines
Freizeitpasses sind,

f) Arbeitslose.
(2) Familien mit 3 und mehr
Kindern im Alter bis zu 16
Jahren und ständigen
Wohnsitz in der Landes-
hauptstadt Erfurt haben An-
spruch auf Erteilung eines
Familienpasses/Sport, der
die Kinder von der Zahlung
des Entgeltes befreit.
(3) Das Gewähren der Ent-
geltermäßigung gemäß Abs.
1 ist unabhängig vom Wohn-

sitz des Ermäßigungsbe-
rechtigten.

§ 6
In-Kraft-Treten
(1) Bestandteil dieser Tarif-
ordnung sind die Anlagen 1
und 2 „Preise und Tarife“.
Mit Inkrafttreten der Tarif-
ordnung gelten die Preise
in DM (Anlage 1) befristet
bis zum 31. Dezember 2001.
Die Preise in Euro (EUR)
(Anlage 2) treten am 1. Ja-
nuar 2002 in Kraft.
(2) Diese Tarifordnung für
die Benutzung städtischer
Sportanlagen tritt am Tag
nach ihrer Veröffentlichung
in Kraft.
(3) Gleichzeitig tritt die Ge-
bührenordnung für die Be-
nutzung städtischer Sport-
anlagen und Bäder - Sport-
stättengebührenordnung -
vom 20. April/6. Mai 1994,
Amtsblatt der Landeshaupt-
stadt Erfurt Nr. 9/1994 vom
6. Mai 1994, Blatt 5 f. i.d.F.
der Änderungssatzung vom
14. Dezember 1996, Amts-
blatt der Landeshauptstadt
Erfurt Nr. 24/1996 vom 14.
Dezember 1996, Blatt 29
außer Kraft.

Erfurt, den 23. April 2001

Manfred Ruge
Oberbürgermeister

Anlagen: 
1 – Preise und Tarife in DM
2 – Preise und Tarife in EUR
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Sportanlage Zweck Preis

s.w.v., saisonale Benutzung eines Sportplatzes 
(2 Stunden wöchentlich nach Benutzungsplan) 300,00 DM/Benutzungsjahr
zu anderen, wie außerhalb des Benutzungsplanes 
oder zu kommerziellen Zwecken 0,05 DM bis 5,00 DM je m2/Tag

52.06
Sporthalle zur Körperertüchtigung und Schulsport 100,00 DM bis 3 Stunden

saisonale Hallennutzung (2 Stunden wöchentlich nach 
Benutzungsplan, während der Sommersaison von 
April bis September) 300,00 DM bis 500,00 DM je Saison
saisonale Hallennutzung (2 Stunden wöchentlich nach 
Benutzungsplan während der Wintersaison von Oktober
bis März) 500,00 DM bis 850,00 DM je Saison 
zu anderen, wie außerhalb des Benutzungsplanes 
oder zu kommerziellen Zwecken 300,00 DM bis 1.000,00 DM/Tag

bei Teilnutzung: 
0,50 DM bis 5,00 DM/m2  genutzte Fläche/Tag

52.06.1
Sporthalle, davon nur Gymnastikraum a) bis zu 2 Stunden: 40,00 DM/Stunde

b) bis zu 5 Stunden: 30,00 DM/Stunde
c) ab 6 Stunden: 20,00 DM/Stunde, 

jedoch nicht mehr als 120,00 DM
52.06.2
Sporthalle, davon nur Nebenraum 
zum Gymnastikraum 50,00 DM/Tag

52.06.3
Sporthalle, davon nur Klubraum 20,00 DM/Stunde, 

jedoch nicht mehr als 70,00 DM/Kalendertag

52.06.4
Sporthalle Übernachtung 5,00 DM/Person und Übernachtung

52.07
Schulsporthallen zur Körperertüchtigung außerhalb des Benutzungsplanes 20,00 DM bis 70,00 DM/Stunde

52.08
Leichtathletikhalle zu anderen Zwecken als der Körperertüchtigung 

oder dem Sport dienenden Zwecken sowie außerhalb des 
Benutzungsplanes oder zu kommerziellen Zwecken 3.000,00 DM bis 5.500,00 DM/Tag

Zusatzreinigung 80,00 DM bis 250,00 DM

52.08.1
Foyer nichtsportliche Nutzung durch Vereine 80,00 DM/Tag

Verkaufsveranstaltung 900,00DM/Tag
sonstige nicht kommerzielle Veranstaltungen 200,00 DM/Tag

52.08.2
Ausleihe mobile Tribüne  jeweils ab Leichtathletikhalle, eingeschlossen 

dazugehörige Auf- und Abgänge 
für Außeneinsatz bis zu 200 Tribünenplätzen je 3,00 DM/Platz und Tag
für Außeneinsatz bis zu 500 Tribünenplätzen je 2,50 DM/Platz und Tag
für Außeneinsatz ab 501 Tribünenplätzen je 2,00 DM/Platz und Tag
für Inneneinsatz eingeschlossen Auf- und Abbau 
für 24 - 28 Sitzplätze je Segment 40,00 DM/Segment und Tag

52.08.3
Sportboden für Ballsportarten eingeschlossen Auf- und Abbau 800,00 DM/Tag

52.08.4
Versammlungsraum für Schulungen, Konferenzen, Familienfeierlichkeiten o.ä. 80,00 DM/Tag

52.08.5
Tagungsraum für Schulungen, Tagungsbüro, Familienfeierlichkeiten 80,00 DM/Tag 

52.09
Thüringenhalle zu anderen Zwecken als der Körperertüchtigung oder 

dem Sport dienenden Zwecken sowie außerhalb des 
Benutzungsplanes oder zu kommerziellen Zwecken 1,20 DM je m2 und Tag

(dav. Anteil Betriebskosten 0,17DM/Tag)
zuzüglich bei Bedarf: 
Bestuhlung 700,00 DM/Tag
Reinigung 600,00 DM bis 2.500,00 DM
erhöhter Strombedarf 50,00 DM bis 150,00 DM

52.10
Steigerwald-Stadion zu anderen Zwecken als der Körperertüchtigung oder 

dem Sport dienenden Zwecken sowie außerhalb des 
Benutzungsplanes oder zu kommerziellen Zwecken 5.000,00 DM bis 50.000,00 DM

200,00 DM/Sportplatz und 2 Stunden
asphaltierte Flächen: 
0,10 DM bis 2,50 DM pro m2 und Tag 

(Fortsetzung auf Seite 9)

Amtsblatt 10/01  08.06.2001 6:43 Uhr  Seite 8



9Amtsblatt der Stadt Erfurt8. Juni 2001

(Fortsetzung von Seite 8)

Sportanlage Zweck Preis
52.11.1
Nutzung der Flutlichtanlage 500,00 DM/2 Stunden

52.11.2
Presseraum unter der Tribüne 200,00 DM/Tag

52.11.3
Warm-up-Raum 200,00 DM/Tag

52.12
Sportlerheim Erfurt-Hochheim Speisesaal 100,00 DM/Tag

52.13
Versorgungsstände zur Eigenversorgung der Vereine bei Sportveranstaltungen 20,00 DM/Tag

52.14
Eissportanlage zu anderen Zwecken als der Körperertüchtigung oder dem 

Sport dienenden Zwecken sowie außerhalb des 
Benutzungsplanes oder zu kommerziellen Zwecken
je Eisfeld 200,00 DM/ Stunde 

maximal 3.000,00 DM/Tag

52.15
Sonstiges außerhalb der unter Ziffer 1 bis 14 vorgegebenen frei vereinbart nach eingeschätztem 

Zweckbestimmung wirtschaftlichem  Ertrag des Antragstellers

* * *

Anlage 2
zur Tarifordnung für die Benutzung städtischer Sportanlagen (SportanlTarifO)

Preise und Tarife in Euro
Es gelten folgende Preise:

Sportanlage Zweck Preis

52.01
Kegelbahn 5,00  EUR/Bahn und Stunde

52.02
Eislaufen (Winter) tägliche Erstbenutzung 2,50  EUR/Person und 1,5 Stunde

tägliche Erstbenutzung bei Vorliegen einer Ermäßigung 1,30  EUR/Person und 1,5 Stunde
Verlängerung 0,80  EUR/Person und angefangene 1/2Stunde
Verlängerung bei Vorliegen einer Ermäßigung 0,50  EUR/Person und angefangene 1/2Stunde
Jahreskarte für Erwachsene 143,00  EUR/Person und Kalenderjahr
Monatskarte für Erwachsene 20,50  EUR/Person und Kalendermonat
„12-er Karten“ für Erwachsene 28,00  EUR/Person für 12 x 1,5 Stunden
„12-er Karten“ bei Vorliegen einer Ermäßigung 13,80  EUR/Person für 12 x 1,5 Stunden

52.03
Rollschuhlaufen und Skating (Sommer) tägliche Erstbenutzung 1,50  EUR/Person und 1,5 Stunden

Verlängerung 0,50  EUR /Person und angefangene 1/2Stunde
Verlängerung bei Vorliegen einer Ermäßigung 0,30  EUR/Person und angefangene 1/2Stunde

52.04
Leihentgelte u.a. Ausleihe von angebotenen Freizeitsportgeräten 0,50  EUR/Sportgeräteeinheit und Stunde

Ausleihe von Sportschuhen 1,00  EUR/Paar und Stunde
Aufbewahrung von Wertsachen 0,50  EUR/Person, 

unabhängig von Anzahl der Wertsachen

52.05
Sportplatz zur Körperertüchtigung und zur Durchführung von Schulsport 25,50  EUR/Sportplatz und 2 Stunden, 

maximal 51,00  EUR/Tag
s.w.v., saisonale Benutzung eines Sportplatzes (2 Stunden
wöchentlich nach Benutzungsplan) 153,50  EUR/Benutzungsjahr
zu anderen, wie außerhalb des Benutzungsplanes 
oder zu kommerziellen Zwecken 0,03  EUR   bis 2,60  EUR   je m2/Tag

52.06
Sporthalle zur Körperertüchtigung und Schulsport 51,00  EUR   bis 3 Stunden

saisonale Hallennutzung (2 Stunden wöchentlich nach 
Benutzungsplan, während der Sommersaison von 
April bis September) 153,50  EUR   bis 255,50  EUR   je Saison

(Fortsetzung auf Seite 10)
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(Fortsetzung von Seite 9)

Sportanlage Zweck Preis

saisonale Hallennutzung (2 Stunden wöchentlich nach 
Benutzungsplan während der Wintersaison von 
Oktober bis März) 255,50  EUR   bis 434,50  EUR   je Saison 
zu anderen, wie außerhalb des Benutzungsplanes oder 
zu kommerziellen Zwecken 153,50  EUR   bis 511,00  EUR/Tag

bei Teilnutzung:
0,25  EUR   bis 2,60  EUR/m2 genutzte Fläche

52.06.1
Sporthalle, davon nur Gymnastikraum a) bis zu 2 Stunden: 20,50  EUR/Stunde

b) bis zu 5 Stunden: 15,00  EUR/Stunde
c) ab 6 Stunden: 10,00  EUR/Stunde, jedoch nicht mehr

als 62,00  EUR  
52.06.2
Sporthalle, davon nur Nebenraum 
zum Gymnastikraum 25,50  EUR/Tag

52.06.3
Sporthalle, davon nur Klubraum 10,00  EUR/Stunde, 

jedoch nicht mehr als 36,00  EUR/
Kalendertag

52.06.4
Sporthalle Übernachtung 2,50  EUR/Person und Übernachtung

52.07
Schulsporthallen zur Körperertüchtigung außerhalb des Benutzungsplanes 10,00  EUR   bis 36,00  EUR/Stunde

52.08
Leichtathletikhalle zu anderen Zwecken als der Körperertüchtigung oder dem 

Sport dienenden Zwecken sowie außerhalb des 
Benutzungsplanes oder zu kommerziellen Zwecken 1.534,00  EUR   bis 2.812,00  EUR/Tag

Zusatzreinigung 41,00  EUR   bis 128,00  EUR  

52.08.1
Foyer nichtsportliche Nutzung durch Vereine 41,00  EUR/Tag

Verkaufsveranstaltung 460,00  EUR/Tag
sonstige nicht kommerzielle Veranstaltungen 102,50  EUR/Tag

52.08.2
Ausleihe mobile Tribüne jeweils ab Leichtathletikhalle, eingeschlossen 

dazugehörige Auf- und Abgänge 
a) für Außeneinsatz bis zu 200 Tribünenplätzen je 1,50  EUR/Platz und Tag
b) für Außeneinsatz bis zu 500 Tribünenplätzen je 1,30  EUR/Platz und Tag
c) für Außeneinsatz ab 501 Tribünenplätzen je 1,00  EUR/Platz und Tag
d) für Inneneinsatz eingeschlossen Auf- und Abbau

für 24 - 28 Sitzplätze je Segment 20,50  EUR/Segment und Tag
52.08.3
Sportboden für Ballsportarten eingeschlossen Auf- und Abbau 410,00  EUR/Tag

52.08.4
Versammlungsraum für Schulungen, Konferenzen, Familienfeierlichkeiten o.ä. 41,00  EUR/Tag

52.08.5
Tagungsraum für Schulungen, Tagungsbüro, Familienfeierlichkeiten 41,00  EUR/Tag 

52.09
Thüringenhalle zu anderen Zwecken als der Körperertüchtigung oder 

dem Sport dienenden Zwecken sowie außerhalb des
Benutzungsplanes oder zu kommerziellen Zwecken 0,61  EUR   je m2 und Tag

(dav. Anteil Betriebskosten 0,09  EUR/Tag)
zuzüglich bei Bedarf: 
Bestuhlung 358,00  EUR/Tag
Reinigung 307,00  EUR   bis 1.278,00  EUR
erhöhter Strombedarf 25,50  bis 77,00  EUR  

52.10
Steigerwald-Stadion zu anderen Zwecken als der Körperertüchtigung oder 

dem Sport dienenden Zwecken sowie außerhalb des 
Benutzungsplanes oder zu kommerziellen Zwecken 2.556,00  EUR bis 25.565  EUR  

102,50  EUR /Sportplatz und 2 Stunden
asphaltierte Flächen:
0,05  EUR   bis 1,30  EUR   pro m2 und Tag

52.11.1
Nutzung der Flutlichtanlage 255,50  EUR/2 Stunden

52.11.2
Presseraum unter der Tribüne 102,50  EUR/Tag

52.11.3
Warm-up-Raum 102,50  EUR /Tag

(Fortsetzung auf Seite 11)

Amtsblatt 10/01  08.06.2001 6:43 Uhr  Seite 10



11Amtsblatt der Stadt Erfurt8. Juni 2001

(Fortsetzung von Seite 11)

Sportanlage Zweck Preis

52.12
Sportlerheim  Erfurt-Hochheim Speisesaal 51,00  EUR   /Tag

52.13
Versorgungsstände zur Eigenversorgung der Vereine bei Sportveranstaltungen 10,00  EUR   /Tag

52.14
Eissportanlage zu anderen Zwecken als der Körperertüchtigung oder dem 

Sport dienenden Zwecken sowie außerhalb des 
Benutzungsplanes oder zu kommerziellen Zwecken
je Eisfeld 102,00  EUR/Stunde maximal 1.535,00  EUR /Tag

52.15
Sonstiges außerhalb der unter Ziffer 1 bis 14 vorgegebenen frei vereinbar nach 

Zweckbestimmung eingeschätztem wirtschaftlichem 
Ertrag des Antragstellers

Tagesordnung der Sondersitzung des
Jugendhilfeausschusses am 20. Juni

2001, Ort: Rathaus, Raum 225
Beginn: 17.00 Uhr

I. Öffentlicher Teil
1. Änderung zur Tagesordnung des öffentlichen Teils
2. Probleme behinderter Kinder und Jugendlicher im

Freizeitbereich
Berichterstatter: Behindertenbeirat 15 Min.

3. Perspektiven der Ehe-, Erziehungs-, Familien- und
Lebensberatung in Erfurt
Berichterstatter: AWO, Diakonie, Caritas 30 Min.

4. Diskussion zur Subsidiarität  (II. Teil)
Berichterstatter: Jugendamt 15 Min.

5. Information zum Sachstand Jugendförderplan
Berichterstatter: Jugendamt 30 Min.

6. Absicherung der Angebote der Jugendarbeit
(Realisierung StR VL 219/00)
Berichterstatter: Jugendarbeit 15 Min.

7. Geschäftsbericht 2000 des Jugendamtes Erfurt
Berichterstatter: Jugendamt 15 Min.

Manfred Ruge
Oberbürgermeister

Christoph Feest
stellv. Ausschussvorsitzender

Hinweis: 
Wegen der vorher stattfindenden Sitzung des Stadtra-
tes kann sich der Beginn etwas verzögern.

Beschluss JHA 013/2001 
vom 2. Mai 2001

Anerkennung des Vereins 
IMAGO Kunst- und Designschule e.V.

gemäß §  75 SGB VIII als freier 
Träger der Jugendhilfe

01 Der Verein IMAGO Kunst- und Designschule e.V. wird
für den Bereich Jugendarbeit im Sinne des § 11 SGB VIII
(Kinder- und Jugendhilfe) im Gebiet der Stadt Erfurt als
Träger der freien Jugendhilfe anerkannt. 

Beschluss JHA 012/2001 vom 2. Mai 2001
Allerlei e.V.

01 Der Jugendhilfeaus-
schuss unterstützt Allerlei
e.V. in seiner Arbeit im
Rahmen der Gleichbehand-
lung aller Träger der freien
Jugendhilfe der Stadt Er-
furt.
02 Der Jugendhilfeaus-
schuss nimmt die Sach-
standsinformation der Ver-
waltung des Jugendamtes
zur Findung von geeigneten
Räumlichkeiten zur Kennt-
nis. Der Jugendhilfeaus-
schuss unterstützt das Er-

gebnis der Stellungnahme
der Verwaltung des Jugend-
amtes vom 10. Januar 2001,
dass zum gegenwärtigen
Zeitpunkt keine geeigneten
Räumlichkeiten, welche die
Gewähr der Umsetzung des
eingereichten Konzeptes
des Allerlei e.V. bieten, an-
geboten werden können.
03 Der Beschluss des Ju-
gendhilfeausschusses vom
3. November 1999, JHA I
012/99 wird aufgehoben.
04 Die Verwaltung wird be-

auftragt, die Nutzungsmög-
lichkeiten d i v e r s e r
Grundstücke (gem. Beant-
wortung der Anfrage vom
23. April 2001 an Frau Stadt-
rätin Thierbach) zu über-
prüfen und dem JHA nach
der Sommerpause zu be-
richten.

Anmerkung 
zum Beschlusspunkt 04:
Da die Antwort nicht öffent-
lich war, ist sie nicht Be-
standteil des Beschlusses.

Beschluss JHA 016/2001 
vom 2. Mai 2001

Qualitätskriterien für die Betreuung 
in Kindertageseinrichtungen in Erfurt

01 Der Jugendhilfeausschuss
bestätigt die „Qualitätskrite-
rien für die Kinderbetreuung
in Kindertageseinrichtungen
in Erfurt“, wie in der Anlage
dargestellt.
02 Die Verwaltung wird be-
auftragt, unter Einbeziehung
der Arbeitsgemeinschaft Ki-
Ta Qualitätsstandards zu ent-
wickeln und einen Zwi-
schenbericht im Dezember
2001 dem JHA vorzulegen.

* * *
Anlage 

Qualitätskriterien
für die Kinderbe-

treuung in Kinderta-
geseinrichtungen in

Erfurt

A Strukturqualität
1. Standort, Lage, Zustand

der Einrichtung
2. Größe der Einrichtung
3. Außenspielfläche
4. Ausstattung und Nutzung

der Räume
5. Öffnungszeit
6. Gebührenerhebung
7. Verpflegung
8. Personal

9. Konzeption
10.Gruppenorganisation

B Prozessqualität
1. Aufnahmeverfahren für

Kinder, Eingewöhnung
2. Tagesablauf

• Rechte der Kinder,
Selbstgestaltungsauto-
nomie

• gesunde körperliche
Entwicklung

• Erfahrungen und Ler-
nen der Kinder

3. Integration und Förderung
4. Leitungs- und Teamqua-

lität
• Anspruch an Leiter/in

und Erzieher, Qualifi-
kation und Kompetenz

• Fortbildung
5. Familienorientierung

• Grad der Beteiligung
• Angebote

6. Gemeinwesenorientie-
rung, Kooperation

7. Zusammenarbeit mit
Grund- und Förderschu-
len

C Ergebnisqualität
1. Kinderzufriedenheit
2. Elternzufriedenheit
3. Mitarbeiterzufriedenheit
4. Öffentlichkeitszufrieden-

heit

Beschluss JHA
017/2001 vom 
2. Mai 2001

Mitglieder für den
Unterausschuss

Jugendförderplanung

01 Der Jugendhilfeaus-
schuss benennt für den zeit-
weiligen Unterausschuss
Jugendförderplanung fol-
gende Mitglieder:
für die Fraktion SPD:
J.-G. Kretzschmar
für die Fraktion CDU:
Ute Karger
stellv. Michael Panse
für die Fraktion PDS:
Thomas Rathsfeld
stellv. Mirko Specht
für die Diakonie:
Jeremias Treu 
stellv. Christian Garbe
für die Caritas:
Angela Gehrmann
stellv. Andreas Büschleb
für die Arbeiterwohlfahrt:
Silko Gastel
stellv. Karin Griese
für den Stadtjugendring:
B.Catrin Vater
stellv. Markus Hirche
für den Paritätischen 
Wohlfahrtsverband:
Christoph Feest
stellv. Astrid Wabra
für die Verwaltung:
Rene Deutschendorf
stellv. Kerstin Teply

Tagesordnung der Sitzung des Kulturaus-
schusses am 12. Juni 2001 um 18.00 Uhr,

im Rathaus, Fischmarkt 1, Raum 243

I. Öffentlicher Teil
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Information
2.1 Diskussionsgrundlage „Kunstnacht und Lange Nacht der
Museen“ BE: Kulturdirektor

Manfred Ruge
Oberbürgermeister

i.V. Hutt, Ausschussvorsitzender
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Beschluss JHA 015/2001 
vom 2. Mai 2001

Förderprogramm „Lokale 
Aktionspläne für Toleranz und

Demokratie“

01 Die Verwaltung wird beauftragt, einen Förderantrag im
Rahmen des Förderprogramms „Lokale Aktionspläne für
Toleranz und Demokratie“ bei der Stiftung SPI zu stellen.

Beschluss StU 004/2001 
vom 15. Mai 2001

Bestätigung der Straßen-Entwurfs-
planung für die Hauptstraße in Stottern-
heim einschließlich Gestaltungskonzep-
tion des Bereiches Karlsplatz (Westseite)

01 Die Entwurfsplanung für den Straßenbau der Haupt-
straße in Stotternheim im Abschnitt Riethgasse bis Mittel-
häuser Straße wird bestätigt.
02 Die Entwurfsplanung ist den Bürgern im Rahmen einer
Einwohnerversammlung vorzustellen

***
Hinweis:
Die Entwurfsplanung liegt im Bürgerservice zur Einsicht-
nahme aus.

Beschluss GuS 003/2001 
vom 16. Mai 2001

Förderung von Personalkosten im
Frauenprojektbereich

01 Der Prioritätensetzung wie folgt wird zugestimmt: 
1. Koordinatorin, Beraterin, Projektplanerin (FTZ e. V.)
2. Koordinatorin  Beratung/Bildung (FKBZ Brennessel e. V.)
3. Koordinatorin TIAMAT e. v.
4. Soziale Betreuung (FTZ e. V.)
5. Beraterin für Opfer sexualisierter Gewalt (FKBZ Brenn-
essel e. V.)
02 Der Förderung der Koordinatorinnen im FrauenTechnik-
Zentrum und im FKBZ Brennessel in Höhe von insgesamt
65.390,99 DM wird zur Sicherung der Projekte in voller
Höhe zugestimmt.
03 Die Mittelsperre in Höhe von 4.050 DM kann z.Z. durch
fehlenden Deckungsvorschlag nicht aufgehoben werden.
Mit dem verbleibenden Restbetrag in Höhe von 11.559,01
DM wird die Stelle Koordinatorin TIAMAT e.V. anteilig ge-
fördert.
04 Die Bezuschussung erfolgt unter dem Vorbehalt der Ge-
nehmigung des Haushaltsplanes 2001 durch das Thüringer
Landesverwaltungsamt.

Beschluss Nr. 097/2001
vom 23. Mai 2001
Änderung § 20 der 

Geschäftsordnung für den Stadtrat
Aufgrund der §§ 25, 26 und 34 der Thüringer Gemeinde-
und Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung -
ThürKO) in der Fassung der Neubekanntmachung vom 14.
April 1998 (GVBl. S. 73), zuletzt geändert am 18. Juli 2000
(GVBl. S. 177) hat der Stadtrat der Landeshauptstadt Erfurt
in der Sitzung am 23. Mai 2001 folgende 4. Änderung der
Geschäftsordnung beschlossen:
Artikel 1: Änderung im § 20:
Abs. 7 wird um Satz 3 ergänzt. „Die übrigen Ausschüsse
wählen im Falle der Verhinderung des Vorsitzenden und
des gewählten Stellvertreters einen weiteren Stellvertreter,
der die Leitung der Sitzung für diesen Tag übernimmt.“
Artikel 2: Inkrafttreten
Die Änderung der Geschäftsordnung des Erfurter Stadtra-
tes tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung
in Kraft.

Manfred Ruge
Oberbürgermeister

Bekanntmachung
über einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und 

Anlagenrechtsbescheinigung Az. N0041/2001-2132-07

Die Bescheinigungsstelle für
Versorgungsleitungen - das
Thüringer Landesamt für
Straßenbau, Außenstelle Son-
dershausen – gibt bekannt,
dass die Stadtwerke Gasver-
sorgung GmbH, Magdeburger
Allee 34, 99086 Erfurt einen
Antrag auf Erteilung einer Lei-
tungs- und Anlagenrechtsbe-
scheinigung für das bestehen-
de Erdgas-Hochdruck-Netz
Erfurt (entlang der B 4) mit ei-
ner Schutzstreifenbreite von 6
bis 8 m gemäß § 9 Abs. 4
Grundbuchbereinigungsge-
setz (GBBerG) vom 20. De-
zember 1993 (BGBl. S. 2182)
gestellt hat.
Die von der Anlage betroffe-
nen Grundstückseigentümer
der Gemarkung Erfurt, Flur 1,
Flurstücke 91/13 und 98/4,
Flur 2 Flurstücke 1/3, 3/2, 5/2,
6/5, 22/6, 23/4, 24/5, 134/14,
134/15, 135/4, 1169/2, Flur 3
Flurstücke 22/9, 23/3, 23/9,
23/12, 32/4, 33/2, 34/2, 35/4,
35/5, 39/5, 96/3, 98/2 und Flur 6
Flurstücke 41/63 und 41/79 so-
wie der Gemarkung Marbach
Flur 3 Flurstücke 49/5, 50/1,
51/3, 51/5, 51/8, 55/3, 55/4,
90/4, 92/2, 92/3, 102/3  können
den eingereichten Antrag so-
wie die beigefügten Unterla-
gen innerhalb von 4 Wochen
vom Tag dieser Bekanntma-
chung an beim Thüringer Lan-
desamt für Straßenbau,
Außenstelle Sondershausen,
99706 Sondershausen, Schil-

lerstraße 6 (im Gebäude des
Finanzamtes, Zimmer 425, Te-
lefon 03632/742 446), dienstags
zwischen 8.30 Uhr und 12.00
Uhr sowie 13.30 Uhr und 17.00
Uhr, donnerstags und freitags
zwischen 8.30 Uhr und 12.00
Uhr bzw. nach vorheriger Ter-
minvereinbarung einsehen.
Die Bescheinigungsstelle für
Versorgungsleitungen erteilt
die Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung nach Ab-
lauf der Auslegungsfrist gem.
§ 9 Abs. 4 GBBerG in Verbin-
dung mit § 7 Abs. 4 und 5 Sa-
chenrechtsdurchführungsver-
ordnung - SachenR-DV - vom
20.Dezember 1994 (BGBl. I S.
3900).
Hinweis zur Einlegung von Wi-
dersprüchen:
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GB-
BerG ist von Gesetzes wegen
eine beschränkte persönliche
Dienstbarkeit für alle am 3.
Oktober 1990 bestehenden En-
ergiefortleitungen einschließ-
lich der dazugehörigen Anla-
gen entstanden. Die durch
Gesetz entstandene be-
schränkte persönliche Dienst-
barkeit dokumentiert nur den
Stand vom 3. Oktober 1990. Al-
le danach eingetretenen Ver-
änderungen müssen durch ei-
nen zivilrechtlichen Vertrag
zwischen den Versorgungsun-
ternehmen und dem Grund-
stückseigentümer geklärt
werden. Da die Dienstbarkeit
durch Gesetz bereits entstan-

den ist, kann ein Widerspruch
nicht damit begründet wer-
den, dass kein Einverständnis
mit der Belastung des Grund-
buches erteilt wird. Ein zuläs-
siger Widerspruch kann nur
darauf gerichtet sein, dass die
von dem antragstellenden Un-
ternehmen dargestellte Lei-
tungsführung nicht richtig ist.
Dies bedeutet, dass ein Wider-
spruch sich nur dagegen rich-
ten kann, dass das Grund-
stück gar nicht von einer Lei-
tung betroffen ist oder in an-
derer Weise, als von dem Un-
ternehmen dargestellt. Wir
möchten Sie daher bitten, nur
in begründeten Fällen von
Ihrem Widerspruchsrecht Ge-
brauch zu machen. Der Wi-
derspruch kann beim Thürin-
ger Landesamt für Straßen-
bau, Außenstelle Sondershau-
sen, Schillerstraße 6 in 99706
Sondershausen, schriftlich
oder zur Niederschrift bis zum
Ende der Auslegungsfrist er-
hoben werden. Entsprechen-
de Formulare liegen in der Be-
scheinigungsstelle bereit.

Sondershausen, 
den 23. Mai 2001

Thüringer Landesamt für
Straßenbau

Bescheinigungsstelle für Ver-
sorgungsleitungen

Außenstelle Sondershausen
Im Auftrag
gez. Lampe

Außenstellenleiterin

Beschluss StU 005/2001 vom 15. Mai 2001
Zuschüsse an Verbände und Umweltgruppen 2001

01 Die Zuschüsse für Vereine und Umweltgruppen im Haushaltsjahr 2001 werden gemäß  Anla-
ge bestätigt.
02 Die Zuschüsse stehen unter dem Vorbehalt der Genehmigung des Haushaltsplanes 2001
durch das Thüringer Landesverwaltungsamt.

Anlage 
Nr. Name-Verein/ Gesamt- beantragter bestätigter Bemerkung/

Projekt kosten Zuschuss Zuschuss Nebenbestim.
1 Intiative teilAuto Erfurt/ 

Reduktion des Verwendung 
Parkraumbedarfes 16.600,00 DM 8.300,00 DM 4.105,00 DM für Werbung

2 Verein der Freunde und
Förderer des Naturkunde-
museums Erfurt e.V./ keine 
Bekanntheitsgrad Erfurts 8.650,00 DM 4.200,00 DM 0,00 DM Förderung

3 Naturschutzbund 
Deutschland Kreisverband 
Erfurt e.V./Auswirkungen keine
Windpark 7.120,00 DM 3.911,00 DM 0,00 DM Förderung

4 Naturschutzbund 
Deutschland Kreisverband 
Erfurt e.V. / Siedlungs-
entwicklung in Erfurt 8.038,00 DM 4.890,00 DM 2.000,00 DM

5 Naturschutzbund 
Deutschland Kreisverband 
Erfurt e.V. / Erfassung 
Brutbestand Wiesenbrüter 4.811,00 DM 2.405,00 DM 2.405,00 DM

6 Kulturbund Für Europa e.V/ Kooperation 
Faltblatt GLB „Blosenburg“ 4.640,00 DM 4.640,00 DM 2.640,00 DM mit unterer 

Naturschutzbeh.
7 Förderverein Freizeit- 

und Erholungspark Nord-
strand e.V. / Erhaltung Verwendung zur
und Erweiterung des Müllbeseitigung
Feuchtbiotops 5.500,00 DM 4.500,00 DM 3.000,00 DM 
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Bekanntmachung
über einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung

Az. N0042/2001-2112-07
Die Bescheinigungsstelle
für Versorgungsleitungen -
das Thüringer Landesamt
für Straßenbau, Außenstelle
Sondershausen - gibt be-
kannt, dass die Stadtwerke
Erfurt Gasversorgung
GmbH, Magdeburger Allee
34, 99086 Erfurt einen An-
trag auf Erteilung einer Lei-
tungs- und Anlagenrechts-
bescheinigung für das be-
stehende Erdgas-Nieder-
druck-Netz Erfurt (entlang
der B 4) mit einer Schutz-
streifenbreite von 1 bis 1,5
m gemäß § 9 Abs. 4 Grund-
buchbereinigungsgesetz
(GBBerG) vom 20. Dezem-
ber 1993 (BGBl. S. 2182) ge-
stellt hat.
Die von der Anlage betroffe-
nen Grundstückseigentü-
mer der Gemarkung Erfurt,
Flur 2, Flurstücke 134/14
und 135/4 Flur 3 Flurstücke

48/1 und 98/4 sowie Flur 6
Flurstücke 40/4, 41/37,
1039/6 und 1194/6 können
den eingereichten Antrag
sowie die beigefügten Un-
terlagen innerhalb von 4
Wochen vom Tag dieser Be-
kanntmachung an beim
Thüringer Landesamt für
Straßenbau, Außenstelle
Sondershausen, 99706 Son-
dershausen, Schillerstraße
6 (im Gebäude des Finanz-
amtes, Zimmer 425, Telefon
03632/742 446), dienstags
zwischen 8.30 Uhr und 12.00
Uhr sowie 13.30 Uhr und
17.00 Uhr, donnerstags und
freitags zwischen 8.30 Uhr
und 12.00 Uhr bzw. nach
vorheriger Terminvereinba-
rung einsehen.
Die Bescheinigungsstelle
für Versorgungsleitungen
erteilt die Leitungs- und An-
lagenrechtsbescheinigung

nach Ablauf der Ausle-
gungsfrist gem. § 9 Abs. 4
GBBerG in Verbindung mit
§ 7 Abs. 4 und 5 Sachen-
rechtsdurchführungsver-
ordnung - SachenR-DV -
vom 20.Dezember 1994 (BG-
Bl. I S. 3900).
Hinweis zur Einlegung von
Widersprüchen:
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GB-
BerG ist von Gesetzes we-
gen eine beschränkte per-
sönliche Dienstbarkeit für
alle am 3. Oktober 1990 be-
stehenden Energiefortlei-
tungen einschließlich der
dazugehörigen Anlagen
entstanden.
Die durch Gesetz entstan-
dene beschränkte persönli-
che Dienstbarkeit doku-
mentiert nur den Stand vom
3. Oktober 1990. Alle da-
nach eingetretenen Verän-
derungen müssen durch ei-

nen zivilrechtlichen Vertrag
zwischen den Versorgungs-
unternehmen und dem
Grundstückseigentümer
geklärt werden.
Da die Dienstbarkeit durch
Gesetz bereits entstanden
ist, kann ein Widerspruch
nicht damit begründet wer-
den, dass kein Einverständ-
nis mit der Belastung des
Grundbuches erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch
kann nur darauf gerichtet
sein, dass die von dem an-
tragstellenden Unterneh-
men dargestellte Leitungs-
führung nicht richtig ist.
Dies bedeutet, dass ein Wi-
derspruch sich nur dagegen
richten kann, dass das
Grundstück gar nicht von
einer Leitung betroffen ist
oder in anderer Weise, als
von dem Unternehmen dar-
gestellt.

Wir möchten Sie daher bit-
ten, nur in begründeten Fäl-
len von Ihrem Wider-
spruchsrecht Gebrauch zu
machen.
Der Widerspruch kann
beim Thüringer Landesamt
für Straßenbau, Außenstelle
Sondershausen, Schiller-
straße 6 in 99706 Sonders-
hausen, schriftlich oder zur
Niederschrift bis zum Ende
der Auslegungsfrist erho-
ben werden. Entsprechende
Formulare liegen in der Be-
scheinigungsstelle bereit.

Sondershausen, 
den 23. Mai 2001

Thüringer Landesamt für
Straßenbau

Bescheinigungsstelle für
Versorgungsleitungen

Außenstelle Sondershausen
Im Auftrag
gez. Lampe

Außenstellenleiterin

Bekanntmachung
über einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung

Az.  N0043/2001-2132-03
Die Bescheinigungsstelle für
Versorgungsleitungen - das
Thüringer Landesamt für
Straßenbau, Außenstelle
Sondershausen - gibt be-
kannt, dass die Stadtwerke
Erfurt Gasversorgung GmbH,
Magdeburger Allee 34, in
99086 Erfurt einen Antrag auf
Erteilung einer Leitungs- und
Anlagenrechtsbescheinigung
für das bestehende Erdgas-
Hochdruck-Netz Erfurt (Er-
furt-Nord, Roter Berg) nebst
Einbauten und Zubehör mit
einer Schutzstreifenbreite
von 6 bzw. 8 m gemäß § 9 Abs.
4 Grundbuchbereinigungsge-
setz (GBBerG) vom 20. De-
zember 1993 (BGBl. S. 2182)
gestellt hat.
Die von der Anlage betroffe-
nen Grundstückseigentümer
der Gemarkung Erfurt, Flur
62, Flurstücke 7/2, 7/7, 7/10
und 61/1, Flur 63 Flurstücke
23/8, 23/14, 23/15, 23/16, 24/1,

25/1, 25/3, 26/14, 26/15, 26/16
und 26/17 und Flur 64, Flur-
stücke 184/1, 273 und 359; der
Gemarkung Gispersleben-Vi-
ti Flur 3, Flurstücke 52/3, 53/6,
53/8, 53/10, 54/2, 55/2, 56/5,
58/3, 58/7 und 58/8 und Flur 6,
Flurstücke 623/9, 625, 630,
631, 632, 633 und 639 und der
Gemarkung Ilversgehofen,
Flur 1, Flurstücke 2/5, 2/8 und
2/10 können den eingereich-
ten Antrag sowie die beige-
fügten Unterlagen innerhalb
von 4 Wochen vom Tag dieser
Bekanntmachung an beim
Thüringer Landesamt für
Straßenbau, Außenstelle
Sondershausen, 99706 Son-
dershausen, Schillerstraße 6
(im Gebäude des Finanzam-
tes, Zimmer 425, Telefon
03632/742 446), dienstags zwi-
schen 8.30 Uhr und 12.00 Uhr
sowie 13.30 Uhr und 17.00
Uhr, donnerstags und freitags
zwischen 8.30 Uhr und 12.00

Uhr bzw. nach vorheriger
Terminvereinbarung einse-
hen.
Die Bescheinigungsstelle für
Versorgungsleitungen erteilt
die Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung nach
Ablauf der Auslegungsfrist
gem. § 9 Abs. 4 GBBerG in
Verbindung mit § 7 Abs. 4 und
5 Sachenrechtsdurch-
führungsverordnung - Sa-
chenR-DV - vom 20.Dezem-
ber 1994 (BGBl. I S. 3900).
Hinweis zur Einlegung von
Widersprüchen:
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GB-
BerG ist von Gesetzes wegen
eine beschränkte persönliche
Dienstbarkeit für alle am 3.
Oktober 1990 bestehenden
Energiefortleitungen einsch-
ließlich der dazugehörigen
Anlagen entstanden.
Die durch Gesetz entstande-
ne beschränkte persönliche
Dienstbarkeit dokumentiert

nur den Stand vom 3. Okto-
ber 1990. Alle danach einge-
tretenen Veränderungen
müssen durch einen zivil-
rechtlichen Vertrag zwischen
den Versorgungsunterneh-
men und dem Grundstücks-
eigentümer geklärt werden.
Da die Dienstbarkeit durch
Gesetz bereits entstanden ist,
kann ein Widerspruch nicht
damit begründet werden,
dass kein Einverständnis mit
der Belastung des Grundbu-
ches erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch
kann nur darauf gerichtet
sein, dass die von dem an-
tragstellenden Unternehmen
dargestellte Leitungsführung
nicht richtig ist. Dies bedeu-
tet, dass ein Widerspruch sich
nur dagegen richten kann,
dass das Grundstück gar
nicht von einer Leitung be-
troffen ist oder in anderer
Weise, als von dem Unterneh-

men dargestellt. Wir möchten
Sie daher bitten, nur in be-
gründeten Fällen von Ihrem
Widerspruchsrecht Ge-
brauch zu machen.
Der Widerspruch kann beim
Thüringer Landesamt für
Straßenbau, Außenstelle
Sondershausen, Schiller-
straße 6 in 99706 Sondershau-
sen, schriftlich oder zur Nie-
derschrift bis zum Ende der
Auslegungsfrist erhoben wer-
den. Entsprechende Formula-
re liegen in der Bescheini-
gungsstelle bereit.

Sondershausen, 
den 23. Mai 2001

Thüringer Landesamt für
Straßenbau

Bescheinigungsstelle für Ver-
sorgungsleitungen

Außenstelle Sondershausen
Im Auftrag
gez. Lampe

Außenstellenleiterin

Bekanntmachung
über einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung

Az.  N0044/2001-2112-03
Die Bescheinigungsstelle
für Versorgungsleitungen -
das Thüringer Landesamt
für Straßenbau, Außenstelle
Sondershausen – gibt be-
kannt, dass die Stadtwerke
Erfurt Gasversorgung
GmbH, Magdeburger Allee
34, in 99086 Erfurt einen An-
trag auf Erteilung einer Lei-
tungs- und Anlagenrechts-
bescheinigung für das be-

stehende Erdgas-Nieder-
druck-Netz Erfurt (Erfurt-
Nord, Roter Berg) nebst Ein-
bauten und Zubehör mit ei-
ner Schutzstreifenbreite
von 1 m gemäß § 9 Abs. 4
Grundbuchbereinigungsge-
setz (GBBerG) vom 20. De-
zember 1993 (BGBl. S. 2182)
gestellt hat.
Die von der Anlage betroffe-
nen Grundstückseigentü-

mer der Gemarkung Erfurt,
Flur 64, Flurstücke 184/1,
200, 438, 443/1 und 449 kön-
nen den eingereichten An-
trag sowie die beigefügten
Unterlagen innerhalb von 4
Wochen vom Tag dieser Be-
kanntmachung an beim
Thüringer Landesamt für
Straßenbau, Außenstelle
Sondershausen, 99706 Son-
dershausen, Schillerstraße

6 (im Gebäude des Finanz-
amtes, Zimmer 425, Telefon
03632/742 446), dienstags
zwischen 8.30 Uhr und 12.00
Uhr sowie 13.30 Uhr und
17.00 Uhr, donnerstags und
freitags zwischen 8.30 Uhr
und 12.00 Uhr bzw. nach
vorheriger Terminvereinba-
rung einsehen.
Die Bescheinigungsstelle
für Versorgungsleitungen

erteilt die Leitungs- und An-
lagenrechtsbescheinigung
nach Ablauf der Ausle-
gungsfrist gem. § 9 Abs. 4
GBBerG in Verbindung mit
§ 7 Abs. 4 und 5 Sachen-
rechtsdurchführungsver-
ordnung - SachenR-DV -
vom 20.Dezember 1994 (BG-
Bl. I S. 3900).

(Fortsetzung auf Seite 14)
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(Fortsetzung von Seite 13)

Hinweis zur Einlegung von
Widersprüchen:
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GB-
BerG ist von Gesetzes we-
gen eine beschränkte per-
sönliche Dienstbarkeit für
alle am 3. Oktober 1990 be-
stehenden Energiefortlei-
tungen einschließlich der
dazugehörigen Anlagen
entstanden.
Die durch Gesetz entstan-

dene beschränkte persönli-
che Dienstbarkeit doku-
mentiert nur den Stand vom
3. Oktober 1990. Alle da-
nach eingetretenen Verän-
derungen müssen durch ei-
nen zivilrechtlichen Vertrag
zwischen den Versorgungs-
unternehmen und dem
Grundstückseigentümer
geklärt werden.
Da die Dienstbarkeit durch
Gesetz bereits entstanden
ist, kann ein Widerspruch
nicht damit begründet wer-

den, dass kein Einverständ-
nis mit der Belastung des
Grundbuches erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch
kann nur darauf gerichtet
sein, dass die von dem an-
tragstellenden Unterneh-
men dargestellte Leitungs-
führung nicht richtig ist.
Dies bedeutet, dass ein Wi-
derspruch sich nur dagegen
richten kann, dass das
Grundstück gar nicht von
einer Leitung betroffen ist
oder in anderer Weise, als

von dem Unternehmen dar-
gestellt.
Wir möchten Sie daher bit-
ten, nur in begründeten Fäl-
len von Ihrem Wider-
spruchsrecht Gebrauch zu
machen.
Der Widerspruch kann
beim Thüringer Landesamt
für Straßenbau, Außenstelle
Sondershausen, Schiller-
straße 6 in 99706 Sonders-
hausen, schriftlich oder zur
Niederschrift bis zum Ende
der Auslegungsfrist erho-

ben werden. Entsprechende
Formulare liegen in der Be-
scheinigungsstelle bereit.

Sondershausen, 
den 23. Mai 2001

Thüringer Landesamt für
Straßenbau

Bescheinigungsstelle für
Versorgungsleitungen

Außenstelle Sondershausen
Im Auftrag
gez. Lampe

Außenstellenleiterin

Bekanntmachung
über einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung

Az. N0045/2001-1131-07
Die Bescheinigungsstelle
für Versorgungsleitungen -
das Thüringer Landesamt
für Straßenbau, Außenstelle
Sondershausen – gibt be-
kannt, dass die Stadtwerke
Erfurt – Strom und Fernwär-
me GmbH-, Magdeburger
Allee 34, 99086 Erfurt einen
Antrag auf Erteilung einer
Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung für die
bestehende 110 kV Freilei-
tung Gispersleben – Erfurt
Flughafen – Erfurt West
(Gis-ErF-ErW) mit einer
Schutzstreifenbreite von 26
bis 35 m gemäß § 9 Abs. 4
Grundbuchbereinigungsge-
setz (GBBerG) vom 20. De-
zember 1993 (BGBl. S. 2182)
gestellt hat.
Die von der Anlage betroffe-
nen Grundstückseigentü-
mer der Gemarkung Mar-
bach, Flur 2, Flurstücke

166/1 und 168/3 können den
eingereichten Antrag sowie
die beigefügten Unterlagen
innerhalb von 4 Wochen
vom Tag dieser Bekanntma-
chung an beim Thüringer
Landesamt für Straßenbau,
Außenstelle Sondershau-
sen, 99706 Sondershausen,
Schillerstraße 6 (im Gebäu-
de des Finanzamtes, Zim-
mer 425, Telefon 03632/742
446), dienstags zwischen
8.30 Uhr und 12.00 Uhr so-
wie 13.30 Uhr und 17.00 Uhr,
donnerstags und freitags
zwischen 8.30 Uhr und 12.00
Uhr bzw. nach vorheriger
Terminvereinbarung einse-
hen.
Die Bescheinigungsstelle
für Versorgungsleitungen
erteilt die Leitungs- und An-
lagenrechtsbescheinigung
nach Ablauf der Ausle-
gungsfrist gem. § 9 Abs. 4

GBBerG in Verbindung mit
§ 7 Abs. 4 und 5 Sachen-
rechtsdurchführungsver-
ordnung - SachenR-DV -
vom 20. Dezember 1994 (BG-
Bl. I S. 3900).

Hinweis zur Einlegung von
Widersprüchen:
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GB-
BerG ist von Gesetzes we-
gen eine beschränkte per-
sönliche Dienstbarkeit für
alle am 3. Oktober 1990 be-
stehenden Energiefortlei-
tungen einschließlich der
dazugehörigen Anlagen
entstanden.
Die durch Gesetz entstan-
dene beschränkte persönli-
che Dienstbarkeit doku-
mentiert nur den Stand vom
3. Oktober 1990. Alle da-
nach eingetretenen Verän-
derungen müssen durch ei-
nen zivilrechtlichen Vertrag

zwischen den Versorgungs-
unternehmen und dem
Grundstückseigentümer
geklärt werden.
Da die Dienstbarkeit durch
Gesetz bereits entstanden
ist, kann ein Widerspruch
nicht damit begründet wer-
den, dass kein Einverständ-
nis mit der Belastung des
Grundbuches erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch
kann nur darauf gerichtet
sein, dass die von dem an-
tragstellenden Unterneh-
men dargestellte Leitungs-
führung nicht richtig ist.
Dies bedeutet, dass ein Wi-
derspruch sich nur dagegen
richten kann, dass das
Grundstück gar nicht von
einer Leitung betroffen ist
oder in anderer Weise, als
von dem Unternehmen dar-
gestellt.
Wir möchten Sie daher bit-

ten, nur in begründeten Fäl-
len von Ihrem Wider-
spruchsrecht Gebrauch zu
machen.
Der Widerspruch kann
beim Thüringer Landesamt
für Straßenbau, Außenstelle
Sondershausen, Schiller-
straße 6 in 99706 Sonders-
hausen, schriftlich oder zur
Niederschrift bis zum Ende
der Auslegungsfrist erho-
ben werden. Entsprechende
Formulare liegen in der Be-
scheinigungsstelle bereit.

Sondershausen, 
den 23. Mai 2001

Thüringer Landesamt für
Straßenbau

Bescheinigungsstelle für
Versorgungsleitungen

Außenstelle Sondershausen
Im Auftrag
gez. Lampe

Außenstellenleiterin

Beschluss BuV 018/2001 vom 17. Mai 2001
Abschnittsbildung zur Erhebung von Straßenausbaubeiträgen für die Teileinrichtung

Straßenbeleuchtung Umfeld Thomas-Müntzer-Straße
01 Gemäß § 8 Absatz 1 der
Satzung über die Erhebung
von Straßenausbaubeiträ-
gen (SAB) der Stadt Erfurt
vom 15.08.1994 (öffentlich
bekannt gemacht im Amts-
blatt der Stadt Erfurt vom
19.08.1994), in der Fassung
der Neubekanntmachung
vom 16.07.1999 (öffentlich
bekannt gemacht im Amts-
blatt der Stadt Erfurt vom
06.08.1999) werden für die
Teileinrichtung Straßenbe-
leuchtung Umfeld Thomas-
Müntzer-Straße folgende
Abschnitte gebildet:

1. Abschnitt – Thomas-
Müntzer-Straße – (Anla-
ge 1)

2. Abschnitt – Gustav-
Adolf-Straße – (Anlage 2)

3. Abschnitt – Dammweg –
(Anlage 3)

4. Abschnitt – Dalbergsweg
- Dalbergsweg von Haus
Nr. 27 - Einmündung
Dammweg bis Einmün-
dung Wilhelm-Külz-
Straße (Anlage 4)
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Bekanntmachung
Auszug aus dem Fundverzeichnis vom 1. bis 30. April 2001

Fundnummer Funddatum Bezeichnung Fundort Aufbewahrung bis

737/01 29.03.01 2 Schlüssel Aldi Parkplatz/Steinplatz 02.10.2001
739/01 20.03.01 Mountainbike Prager Str.Parkhaus 02.10.2001
741/01 30.03.01 Stockschirm Straßenbahn 6 30.09.2001
743/01 30.03.01 1 Schlüssel EVAG 30.09.2001
744/01 01.04.01 Kinderbrille Bus 112 02.10.2001
745/01 01.04.01 Sweatshirt EVAG 02.10.2001
746/01 30.03.01 Stockschirm Straßenbahn 4 30.09.2001
747/01 30.03.01 Damenknirps Straßenbahn 4 02.10.2001
749/01 01.04.01 Handy Straßenbahn N3 02.10.2001
750/01 01.04.01 Mütze Straßenbahn 3 01.10.2001
751/01 01.04.01 Damenknirps Straßenbahn 4 02.10.2001
754/01 27.03.01 3 Schlüssel Michaelisstr./PP 03.10.2001
755/01 29.03.01 Schlüsseltasche, Beutel Straßenbahn 4/5 03.10.2001
756/01 02.04.01 Rucksack/Sportsachen Bus 51 03.10.2001
757/01 02.04.01 Strickjacke, Schal Straßenbahn 6 03.10.2001
758/01 03.04.01 CD und MC Bus 20 03.10.2001
759/01 02.04.01 Handy Straßenbahn N5 03.10.2001
760/01 30.03.01 Kinderrollschuhe TEC 03.10.2001
761/01 30.03.01 Damenuhr TEC 03.10.2001
762/01 30.03.01 Damenbrille TEC 03.10.2001
763/01 30.03.01 Brille TEC 03.10.2001
764/01 30.03.01 Handy TEC 03.10.2001
765/01 30.03.01 Handy TEC 03.10.2001
766/01 30.03.01 Handy TEC 03.10.2001
767/01 30.03.01 Schlüsseltasche TEC 03.10.2001
768/01 30.03.01 Schlüsseltasche TEC 03.10.2001
769/01 30.03.01 Schlüsseltasche, Autoschlüssel TEC 03.10.2001
770/01 30.03.01 Autoschlüssel, Anh‰nger TEC 03.10.2001
771/01 30.03.01 Autoschlüssel TEC 03.10.2001
772/01 30.03.01 Autoschlüssel TEC 03.10.2001
773/01 30.03.01 Autoschlüssel TEC 03.10.2001
774/01 30.03.01 Autoschlüssel TEC 03.10.2001
775/01 30.03.01 Autoschlüssel TEC 03.10.2001
776/01 30.03.01 Autoschlüssel TEC 03.10.2001
777/01 30.03.01 Autoschlüssel TEC 03.10.2001
778/01 30.03.01 1 Schlüssel TEC 30.09.2001
779/01 30.03.01 2 Schlüssel TEC 03.10.2001
780/01 30.03.01 4 Schlüssel TEC 03.10.2001
781/01 30.03.01 5 Schlüssel TEC 03.10.2001
782/01 30.03.01 12 Schlüssel TEC 03.10.2001
783/01 30.03.01 22 Schlüssel TEC 03.10.2001
787/01 03.04.01 Beutel, Buch Bus 20/50 04.10.2001
788/01 03.04.01 Damenknirps Straßenbahn 1 04.10.2001
789/01 03.04.01 Beutel, Sportsachen Straßenbahn 6 04.10.2001
790/01 03.04.01 Sporttasche Straßenbahn 4 04.10.2001
791/01 03.04.01 Schreibheft Straßenbahn 5 03.10.2001
792/01 04.04.01 Stoffmaus Straßenbahn 3 04.10.2001
794/01 01.04.01 7 Schlüssel Hohlbeinstr. 04.10.2001
796/01 04.04.01 Rucksack, Unterlagen FHSchule Erfurt Landstr. Mittelhausen/

Stotternheim 05.10.2001
797/01 04.04.01 7 Schlüssel, Band Pergamentergasse 05.10.2001
798/01 04.04.01 Handy H.-Brill-Str. 05.10.2001
799/01 01.04.01 Schlüsseltasche Langer Graben 05.10.2001
800/01 26.03.01 Damenuhr Taxi 55555/51111 05.10.2001
801/01 04.04.01 Pullover, Sweatshirt Straßenbahn 4 05.10.2001
802/01 04.04.01 Beutel, Sportsachen Straßenbahn 6 05.10.2001
803/01 04.04.01 Walkman Bus 20 05.10.2001
804/01 30.03.01 Handy Straßenbahn 4 05.10.2001
806/01 04.04.01 3 Schlüssel, Schild Straßenbahn 3 05.10.2001
807/01 04.04.01 1 Schlüssel Straßenbahn 3 04.10.2001
811/01 06.04.01 9 Schlüssel Steigerwaldstadion/Südkasse 06.10.2001
812/01 05.04.01 Herrenknirps Bus 90 05.10.2001
813/01 05.04.01 Brille mit Etui Bus 90 06.10.2001
814/01 05.04.01 Tuch Straßenbahn 1 06.10.2001
816/01 05.04.01 Rucksack/Sportsachen Straßenbahn 1 05.10.2001
817/01 05.04.01 Damenknirps Straßenbahn 5 05.10.2001
820/01 02.04.01 2 Schlüssel Rathenaustr. 09.10.2001
826/01 06.04.01 Damenknirps EVAG 06.10.2001
827/01 06.04.01 Knirps EVAG 06.10.2001
828/01 09.04.01 Sonnenbrille Ordnungsamt/Infoschalter 09.10.2001
831/01 04.04.01 Ledergürtel Lange Brücke 04.10.2001
834/01 09.04.01 Armband Straßenbahn 3 11.10.2001
835/01 09.04.01 2 Schlüssel Straßenbahn 3 11.10.2001
836/01 09.04.01 Schlüsseltasche Straßenbahn 6 11.10.2001
837/01 06.04.01 Damenuhr Angerkino 11.10.2001

(Fortsetzung auf Seite 16)
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(Fortsetzung von seite 15)

Fundnummer Funddatum Bezeichnung Fundort Aufbewahrung bis

737/01 29.03.01 2 Schlüssel Aldi Parkplatz/Steinplatz 02.10.2001
838/01 03.04.01 Autoschlüssel Steigerwiese/Fuchsfarm 11.10.2001
840/01 08.04.01 Schlüsseltasche, Autoschlüssel Reichartstr. 11.10.2001
844/01 09.04.01 Creole Benediktplatz 12.10.2001
845/01 11.04.01 Knirps Straßenbahn 3 11.10.2001
847/01 11.04.01 Börse mit Geld/BPA Bus 10 12.10.2001
848/01 11.04.01 Schildmütze Bus 10 11.10.2001
849/01 12.04.01 Stockschirm Straßenbahn 3 12.10.2001
850/01 12.04.01 Stockschirm Straßenbahn-Hof 12.10.2001
851/01 11.04.01 Stockschirm Straßenbahn 4 11.10.2001
853/01 12.04.01 Handy Bus 15 17.10.2001
854/01 13.04.01 1 Schlüssel mit Figur Straßenbahn 2 13.10.2001
855/01 14.04.01 1 Kinderschuh Straßenbahn 3 14.10.2001
857/01 16.04.01 Knirps Bus 20 16.10.2001
858/01 12.04.01 Knirps Straßenbahn 3 12.10.2001
860/01 13.04.01 Uhr Steigerwald/Beh.-weg/Casino 17.10.2001
861/01 12.04.01 Handy Straßenbahn 3 17.10.2001
862/01 14.04.01 Beutel/Arbeitsschuhe Straßenbahn Hof 17.10.2001
863/01 14.04.01 Beutel/Pullover Straßenbahn 6 17.10.2001
868/01 13.04.01 Autoschlüssel Blumenstr. 18.10.2001
871/01 17.04.01 Tuch EVAG 17.10.2001
872/01 17.04.01 Handy Straßenbahn 4 18.10.2001
873/01 18.04.01 2 Schlüssel Straßenbahn N1 20.10.2001
874/01 19.04.01 Stockschirm Straßenbahn 2 19.10.2001
875/01 20.04.01 Handy Bus 65 20.10.2001
876/01 20.04.01 Bˆrse mit Geld EVAG 20.10.2001
877/01 19.04.01 Handy Straßenbahn 3 20.10.2001
878/01 19.04.01 Handy Straßenbahn 5 20.10.2001
880/01 20.04.01 Mountainbike Straßenbahn 3 19.10.2001
882/01 07.04.01 Schlüsseltasche Domplatz 20.10.2001
883/01 06.04.01 Schlüsseltasche PP Günterstr. 20.10.2001
885/01 18.04.01 Handy Domplatz 23.10.2001
886/01 04.04.01 2 Schirme KARSTADT 04.10.2001
887/01 06.04.01 Damenknirps KARSTADT 06.10.2001
888/01 06.04.01 Damenknirps KARSTADT 06.10.2001
889/01 06.04.01 Herrenknirps KARSTADT 23.10.2001
890/01 06.04. 01 Mützen KARSTADT 23.10.2001
891/01 12.03.01 Brille KARSTADT 23.10.2001
892/01 12.03.01 Schal KARSTADT 12.09.2001
893/01 13.03.01 Börse mit Geld KARSTADT 13.09.2001
894/01 17.03.01 Block, Geschenkband KARSTADT 17.09.2001
896/01 28.03.01 5 Schlüssel KARSTADT 23.10.2001
897/01 28.03.01 Gehstock KARSTADT 23.10.2001
899/01 18.04.01 Platzdeckchen Straßenbahn 1 23.10.2001
901/01 20.04.01 Tasche Straßenbahn 4 23.10.2001
902/01 21.04.01 Stockschirm Straßenbahn 6 21.10.2001
903/01 23.04.01 Kleidung EVAG 23.10.2001
904/01 20.04.01 Stockschirm Straßenbahn 3 23.10.2001
906/01 22.04.01 Mütze Straßenbahn 3 22.10.2001
908/01 05.04.01 Disketten, Schlüssel Wurzener Weg 05.10.2001
909/01 22.03.01 Tuch Woolworth 22.09.2001
910/01 28.03.01 Sonnenbrille/Etui Woolworth 24.10.2001
911/01 23.04.01 Kindermütze Woolworth 23.10.2001
912/01 23.04.01 Sporttasche EVAG 24.10.2001
913/01 23.04.01 Handy Straßenbahn 2 24.10.2001
915/01 24.04.01 Beutel, Sportsachen Straßenbahn 6 25.10.2001
916/01 24.04.01 Beutel, Stifte, Schere Straßenbahn 6 25.10.2001
918/01 25.04.01 Beutel, Sportsachen Bus 43 25.10.2001
919/01 24.04.01 Beutel, Hose, Pullover Haltestelle Domplatz 25.10.2001
920/01 25.04.01 5 Schlüssel, Taschenrechner Pergamentergasse 25.10.2001
922/01 21.04.01 Handy Innenstadt Erfurt 26.10.2001
923/01 05.04.01 Bargeld Plus Markt Stotternheim 26.10.2001
925/01 25.04.01 Damenknirps Straßenbahn 3 25.10.2001
926/01 24.04.01 Schlüsseltasche F‰rberwaidweg 6 27.10.2001
927/01 26.04.01 Lederhandschuhe Straßenbahn 5 27.10.2001
929/01 26.04.01 Sporttasche Straßenbahn 3 27.10.2001
930/01 16.04.01 6 Schlüssel Moskauer Str. 7 30.10.2001
933/01 25.04.01 Beutel, Zigaretten, Haarspray Müller Drogerie 30.10.2001
934/01 17.04.01 Damenuhr Müller Drogerie 30.10.2001
936/01 26.04.01 Schlüsseltasche Bus 10 30.10.2001
937/01 27.04.01 Schlüsseltasche, Autoschlüssel Bus 60/59 30.10.2001
938/01 29.04.01 Beutel, Arbeitskleidung Straßenbahn 3 30.10.2001
939/01 29.04.01 Herrenknirps Straßenbahn 2 29.10.2001
940/01 29.04.01 GAME BOY Straßenbahn 3 30.10.2001
941/01 29.04.01 Beutel, Kleidung Straßenbahn 3 30.10.2001
942/01 27.04.01 Fahrradschloss Büro Fischmarkt 5 27.10.2001

Das Fundbüro befindet sich im Ordnungsamt in der Friedrich-Engels-Str. 27a, zu erreichen mit dem Bus Linie 15, 20 oder 50, Haltestelle Eislebener
Straße.
Öffnungszeiten:  Mo 09.00 - 12.00 Uhr, Di 09.00 - 12.00 u. 13.30 - 18.00 Uhr, Mi 09.00 - 12.00 Uhr, Do 09.00 - 12.00 u. 13.30 - 16.00 Uhr, Fr 09.00 - 12.00 Uhr
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Das Einwohner- und Meldeamt teilt mit:

Abholtermine der fertigen Pässe und
Ausweise

Bundespersonalausweise, die
bis einschließlich 3. Mai 2001
und Reisepässe, die bis
einschließlich 27. April 2001
beantragt wurden, liegen zur
Abholung bereit.  Die Ausga-
be erfolgt entsprechend Ihrer
Vereinbarung in der Löber-
straße 35, in der Berliner
Straße 26 oder in der Ratskel-

lerpassage. Beantragte vor-
läufige Reisepässe können
entsprechend des vereinbar-
ten Termins entgegengenom-
men werden.  Lässt sich der
Antragsteller durch einen
Bevollmächtigten vertreten,
so hat dieser neben den ge-
nannten Dokumenten auch
eine Vollmacht des Antrag-

stellers entsprechend den
„Hinweisen zur Ausweis- und
Passabholung“ vorzulegen
und sich persönlich auszu-
weisen.  

Kinderausweise und Rei-
sepässe für Minderjährige
werden nur an die jeweiligen
Sorgeberechtigten ausgege-
ben.

Nichtamtlicher Teil

Das Ordnungsamt  teilt mit:
Abholtermine 

fertiger Führerscheine
Führerscheine, die nur zum Zwecke des Umtausches bean-
tragt wurden und deren Herstellung mit Ausfüllen und Un-
terzeichnen des Formblattes bis zum 11. Mai 2001 in Auftrag
gegeben wurden, liegen im Ordnungsamt, Friedrich-En-
gels-Straße 27a, 99086 Erfurt zur Abholung bereit.

Änderung von Straßennamen
und Hausnummern in 

Kerspleben und Töttleben
Am 4. Mai 2001 wurde im Amtsblatt über die umfangrei-
chen Adressänderungen in Kerspleben und Töttleben zum
1. Juni 2001 berichtet. Aus organisatorischen Gründen
muss der damals benannte Termin zur Anschriftenände-
rung in den Personalausweisen durch das Einwohner- und
Meldeamt auf den 20. Juni 2001 von 15.00 - 18.00 Uhr verlegt
werden.
Das Einwohnermeldeamt wird die Änderungen in Kersple-
ben im Bürgerhaus, Dorfplatz 64 vornehmen.
Wir bitten um Ihr Verständnis für diese Änderung

Ihr Einwohner- und Meldeamt

Bus-Shuttle zur Ortsbürgermeisterwahl in Vieselbach
Für die Wahl des Ortsbürgermeisters in Vieselbach am 10. Juni 2001 wird von der
Stadtverwaltung ein kostenloser Kleinbus zwischen Wallichen und Vieselbach mit
Rückfahrt eingesetzt.

Die Haltestellen befinden sich in Wallichen am ehemaligen FF-Gerätehaus und in Vie-
selbach am Rathaus.

Die Abfahrtszeiten ab Wallichen 9.00, 10.00, 11.00, 14.00, 15.00 und 17.00 Uhr
Rückfahrt ab Vieselbach 9.45, 10.45, 11.45, 14.45, 15.45 und 17.45 Uhr

Studienabschluss mit Perspektiven: 
Berufsbegleitendes Studium 

an der VWA Erfurt
Nach den letzten Vorlesun-
gen und Repetitorien berei-
ten sich derzeit 166 Hörer auf
die mündlichen Diplomprü-
fungen an der Thüringischen
Verwaltungs- und Wirt-
schafts-Akademie (VWA) Er-
furt e.V. nach einem sechsse-
mestrigen berufsbegleiten-
den Studium vor.
Nach erfolgreicher Prüfung
sind die Kandidaten berech-
tigt, die Berufsbezeichnung
„Betriebswirt (VWA)„ bzw.
„Verwaltungs-Betriebswirt
(VWA)“ zu führen. 
Seit Gründung der Thüringi-
schen Verwaltungs- und
Wirtschafts-Akademie (VWA)
Erfurt e.V. im Jahre 1991 gibt
es mit Abschluss der dies-
jährigen Studiengänge rund
1050 Absolventen, die als
Fach- und Führungskräfte in
Wirtschaft und Verwaltung
tätig sind.
Gründungs- und Vorstands-
mitglieder der VWA Erfurt
sind die IHK Erfurt, Gebiets-
körperschaften wie die Land-
kreise Gotha und Nordhau-
sen, die Städte Erfurt, Mühl-
hausen und Suhl, das Thürin-
ger Landesverwaltungsamt
und bedeutende Unterneh-
men des Kammerbezirkes
Erfurt.
Im Einklang mit dem Rah-
menstoffplan und der Rah-
menprüfungsordnung, die in
den 90 Akademien der Bun-
desrepublik gültig sind, hat
sich der Vorstand das Ziel ge-
stellt, ein anspruchsvolles

Studium anzubieten, mit dem
ökonomisch und juristisch
versierte Entscheidungsträ-
ger herangebildet werden,
die während der Studienzeit
neben der Erfüllung der tägli-
chen Arbeitsaufgaben unter
Verzicht auf Freizeit Persön-
lichkeitseigenschaften wie
Fleiß, Ausdauer und die Be-
reitschaft zu geistiger An-
strengung unter Beweis stel-
len.
Das Studium auf univer-
sitärem Niveau außerhalb
der Hochschulen soll den
Studierenden das notwendi-
ge wissenschaftliche Rüst-
zeug verleihen, um im Kampf
um den besseren Arbeits-
platz zu bestehen.
Die verwaltungs- und wirt-
schaftswissenschaftlichen
Studiengänge umfassen   6
Semester,  ca. 900 Stunden.
Es werden einschlägige
Führungskenntnisse und -fer-
tigkeiten auf wissenschaftli-
cher  Grundlage von Univer-
sitätsprofessoren und Prakti-
kern vermittelt.
Die Lehrveranstaltungen fin-
den in Form von Vorlesungen
zwei- bis dreimal monatlich
freitagabends und samstags
statt.  Studienfächer sind:
BWL, VWL, Privatrecht und
Öffentliches Recht.
Die Studiengänge enden mit
der schriftlichen und mündli-
chen Diplomprüfung zum
„Verwaltungs-Betriebswirt
(VWA)“ bzw. „Betriebswirt
(VWA)“ nach Maßgabe einer

vom Thüringer Innenministe-
rium genehmigten bzw. der
IHK anerkannten Prüfungs-
ordnung.  Die Diplome wer-
den vom Thüringer Innenmi-
nisterium und vom Präsiden-
ten der IHK unterschrieben. 
Folgende Zugangsvorausset-
zungen berechtigen zur Auf-
nahme des Studiums:
• im verwaltungswissen-

schaftlichen Zweig:
• Beamte des gehobenen

Dienstes
• Angestellte mit analo-

ger Vergütung bzw. mit
Abschluß der Fortbil-
dungsprüfung II

• im wirtschaftswissen-
schaftlichen Zweig:
• abgeschlossene Berufs-

ausbildung und minde-
stens dreijährige beruf-
liche Tätigkeit zum
Zeitpunkt der Prüfung.

Ein neuer Studiengang be-
ginnt am 20. September 2001.
Für Absolventen der VWA
und Hochschulabsolventen
im kaufmännischen bzw. juri-
stischen Bereich bietet die
VWA einen berufsbegleiten-
den dreisemestrigen Aufbau-
studiengang „Wirtschafts-
recht„ mit dem Abschluss
„Fachbetriebswirt Wirt-
schaftsrecht (VWA)„ an, der
am 2. November 2001 beginnt.
Informationen zum Studium
erteilt die Geschäftsstelle der  
VWA Erfurt, Espachstraße 3,
99094 Erfurt, Tel.: 0361/789
4501, Fax: 0361/ 789 4503,
e-mail: info@vwa-erfurt.de

Einladung zur nichtöffentlichen
Mitgliederversammlung der

Jagdgenossenschaft 
Rockhausen

Am Dienstag, dem 26. Juni 2001 findet um 19.30 Uhr im
Bürgerhaus Rockhausen die Mitgliederversammlung
der Jagdgenossenschaft Rockhausen statt.

Tagesordnung:
1. Verlesung Protokoll
2. Wahl Rechnungsprüfer, Beisitzer, Schriftführer und 

Jagdvorstand
3. Beschluss Jagdsatzung
4. Beschluss Haushaltsplan
5. Festlegen Geschäftsjahr
6. Sonstiges

Der Jagdvorstand

Einladung zur 
Mitgliederversammlung der 

Jagdgenossenschaft Vieselbach

Am Dienstag, dem 26. Juni 2001, um 19 Uhr findet die
Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Vie-
selbach und Wallichen in der Ortschaftsverwaltung
Vieselbach, Sitzungssaal statt.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Rechenschaftsbericht des Vorstandes
3. Kassenbericht
4. Verwendung der Jagdpacht
5. Beschluss über die Verlängerung des bestehenden 

Jagdpachtvertrages (Wallichen)
6. Verschiedenes, Informationen, Anfragen

Der Jagdvorstand
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Öffentliche Ausschreibungen
Offenes Verfahren

1. Auftraggeber: Landeshauptstadt Erfurt - Stadt-
verwaltung Erfurt und beteiligte Versorgungsun-
ternehmen der Stadt Erfurt über die Zentrale
Verdingungsstelle, Fischmarkt 1, D – 99084 Er-
furt. Tel.: 03 61/6551286, Fax: 0361/6551289

2. a) Gewähltes Vergabeverfahren: Offenes Ver-
fahren
b) Vertragsform: Leistungsvertrag nach VOB

3. a) Ausführungsort: Freistaat Thüringen, Lan-
deshauptstadt Erfurt
b) Auftragsgegenstand: 
CPV: 45 200000; 45 223500; 28 112100

ÖAB   209 /2001 - 66
Komplexobjekt Bunsenstraße/Verlängerung  

2. BA 
– Überquerung UW und Eisenbahn –

c) Art und Umfang der Arbeiten:
Wasserversorgung – Tiefbau: 
• 110  m  Kabelgraben
Elektroversorgung –  Tiefbau:
• 150  m  Kabelgrabenlegung.
Stadtbeleuchtung –    Tiefbau:  
• 740  m  Kabelgraben; 
• 330  m  Schutzrohrverlegung:
• 17  St  Fundament für LPH 9 m.
Straßenbau:
• 4.600  m3 Erdabtrag: 
• 19.200  m3 Erdauftrag; 
• 7.400  m3 Oberboden andecken:
• 600  m2 Nassansaat; 
• 8  St.  Fertigteilschächte D = 1000 mm;
• 24  St. Abläufe;
• 170  m  Brauchwasserleitung umverlegen;
• 247  m  Stahlbetonrohre DN 300;
• 54  m  duktiles Gußeisen DN 200; 
• 15  m  Kaskade herstellen; 
• 5.520  m3 Frostschutzschicht gebr. Material;
• 7.500  m2 Asphalttragschicht (18 cm, 14 cm, 10

cm);
• 5.600  m2 Splittmastixasphalt 0/11 S inkl. Bin-

der; 
• 2.350  m2 Splittmastixasphalt 0/8  inkl. Binder; 
• 820  m2 Asphaltbeton 0/8; 
• 1.370  t Tragdeckschicht; 
• 230  m2 Betonsteinpflaster 16x16x12;
• 1.300  m2 Betonsteinpflaster 10x20x8; 
• 2.700  m Betonborde versch. Art;
• 55  m  Stützwand-Betonfertigteile; 
• 1  St.  Toranlage ohne Personentür; 
• 170  m  Maschendrahtzaun mit Aufsatz-Sta-

cheldraht;
• 171  m  Stahlgeländer Gel 3;
• 36  m  Stahlgeländer Gel 7; 
• 620  m  einfache Schutzplanke;
• 180  m  einfache Distanzschutzplanke; 
• 185  m  Schutzeinrichtung für Fußgänger   u.

Radfahrer; 
• 20  m  Betonschutzwand-Fertigteile; 
• 83  m3 Beton für Schutzwände einschl. Beweh-

rung; 
• einschl. Verkehrsführung, Beschilderung,

Wegweisung und  Markierung.
Lichtzeichenanlage (Tiefbau):
• 830  m  Kabelgraben; 
• 830  m  Schutzrohrverlegung; 
• 29  St.  Kabelabzweigschächte;
• 2  St.  Fundamente-Standmaste; 
• 4  St.  Fundamente-Peitschenmast.
Straßenbegleitgrün:
• 59  St.  Pflanzung von Hochstämmen; 
• 3.600  m2 Gehölzfläche;  
• 9.800  m2 Rasenfläche; herstellen; 
• inkl. Verbißschutz und Pflege.
Baufeldfreimachung:
• 100  m  Gleis abbauen; 

• 1  St  Ölscheider komplett ausbauen (Nutz-
größe 8); 

• 300  m3 kontaminierten Boden lösen u. trans-
portieren; 

• 3  St  Bauwerke im Zuge der Trafotransport-
strecke.

Brückenbau:
• ca. 14.000 m3 Erdbewegungen: 
• ca. 245 m3 bewehrter Beton B 25 LP Kappe;
• ca. 110 m3 unbewehrter Beton B 10; 
• ca. 1.800 m3 bewehrter Beton B 25;
• ca. 687 m3 bewehrter Beton B 35; 
• ca. 240 m3 bewehrter Beton B 45; 
• ca. 400 t   Betonstahl; 
• ca. 362 m   geschweißte Stahlbrückenträger h

= 1,80 m (VFT-Träger);
• ca. 35 m   Wellstahlrohr Durchmesser 7,25 m;
• ca. 190 m   Stahlgeländer als  Sprossengeländer;
• ca. 230 m   Geländer nach ELT 2 (HEA 120 mit

transparenten Material); 
• ca. 14 St. Elastomerlager; 
• ca. 1000 m  Stabverpresspfähle für Gründun-

gen;
• ca. 1000 m  Stabverpresspfähle für Gründun-

gen;
• ca. 42 m  Ortbetonrammpfähle;
• ca. 2.400 m2 Abdichtung ZTV-Bel-B 1; 
• ca. 1.350 m2 Gußasphaltschutzschicht;
• ca. 360 m2 Baugrubenverbau. 
Erdung:
• 280 m   Umverlegung vorhandener Erder;
• 380 m   Erdungsleitung in Beton mit der Be-

wehrung verbinden einschl. Erdungsverbinder
u. Schweißverbindung.

Kranrückbau/Umbau Werkstattgebäude:
• Komplettabbruch der Brückenkrananlage

(Nutzlast 20 t); 
• 10 m3 Abbruch Mauerwerk;
• 1 St.   Rolltor neu einsetzen, einschl. Öffnung,

Untersturz u. Innenputz herstellen;
• 30 m3 Beton B 25 – Fundamente unterfangen; 
• 50 m   Demontage vorh. Kabel u.    
• Leitungen u. neue Unterverteilung installie-

ren.
Tiefenverdichtung:
• 6.100 m2 Baugrundverbesserung durch Rüttel-

stopfverdichtung inkl. Statik aufstellen.

Unterteilung in Lose: Nein

d) Anfertigung von Entwürfen: Vorstatik für die
Tiefenverdichtung

4. Ausführungsfrist: 17.09.2001 – 18.07.2003

5. a) Anforderung der Unterlagen bei:
INVER GmbH, Maximilian-Welsch-Str. 2a, 99084
Erfurt, Tel.: 0361/2238-0, Fax: 0361/2238-223
Letzter Termin für die Bedarfsanmeldung bis
spätestens 02.07.2001, Versand der Unterlagen
frühestens ab 06.06.2001 und dann laufend bei
vorliegendem Nachweis der Einzahlung.
b) Zahlung: 660,00 DM (337,45 Euro)  inkl. Post-
versand u. zzgl.  10,00 DM (5,12 Euro)
für Diskette 3,5“ mit LV DA 83. Das Entgelt ist auf
das Konto Nr. 1300680 der Deutschen
Bank  (BLZ 82070000) unter Angabe „Bunsen-
straße, TBA-Obj.-Nr. 66-0392-98“
einzuzahlen.

6. a) Frist für Angebotseingang: 10.07.2001; 10.00
Uhr
b) Anschrift: Stadtverwaltung Erfurt, Zentrale
Verdingungsstelle, Zi 103, Fischmarkt 1, D-99084
Erfurt

7. a) Zur Angebotsöffnung zugelassene Personen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten

b) Eröffnungstermin: 10.07.2001; 10.00 Uhr, bei
Stadtverwaltung Erfurt,

Zentrale Verdingungsstelle, Fischmarkt 1, Zim-
mer 103, D-99084 Erfurt

8. Kautionen und sonstigen Sicherheiten:
Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe von 5 %
der Auftragssumme einschl. der Nachträge; Ge-
währleistungsbürgschaft für ausgeschriebene
Leistungen für die TEAG in Höhe von  5 % v.H.
der Auftragssumme einschl. der Nachträge; Ge-
währleistungsbürgschaft für die übrigen Leistun-
gen in Höhe von 3 % v.H. der Auftragssumme
einschl. der Nachträge durch ein in der Bundes-
republik Deutschland zugelassenes Kreditinsti-
tut.

9. Wesentliche Zahlungsbedingungen und / oder
Verweisung auf die Vorschriften, in denen sie
enthalten sind: gemäß § 16 VOB / B

10. Gegebenenfalls Rechtsform, die die Bieterge-
meinschaft, an die der Auftrag vergeben wird,
haben muss: Gesamtschuldnerisch haftend mit
bevollmächtigtem Vertreter

11. Mit dem Angebot verlangte Nachweise für die
Beurteilung der Eignung (Fachkunde Leistungs-
fähigkeit, Zuverlässigkeit) des Bieters: Der Bieter
hat zum Nachweis seiner Fachkunde, Leistungs-
fähigkeit und Zuverlässigkeit Angaben zu ma-
chen über:
Umsatz in den letzten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahren, soweit es Bauleistungen und ande-
re Leistungen betrifft, die mit der zu vergeben-
den Leistung vergleichbar sind, unter Einschluss
des Anteils bei gemeinsam mit anderen Unter-
nehmen angeführten Aufträgen.
• die von ihm ausgeführten Leistungen in den

letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren,
die mit der zu vergebenden Leistung sind,

• die Zahl der bei ihm in den letzten drei abge-
schlossenen Geschäftsjahren jahresdurch-
schnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, gege-
benenfalls gegliedert nach Berufsgruppen,

• die ihm für die Ausführung der zu vergeben-
den Leistung zur Verfügung stehende  techni-
sche Ausrüstung,

• das von ihm für die Leitung und Aufsicht vor-
gesehene technische Personal,

• die Eintragung in die Handwerksrolle, das Be-
rufsregister oder das Register der Industrie-
und  Handwerkskammer seines Sitzes oder
Wohnsitzes

Der Bieter hat eine Bescheinigung der Berufsge-
nossenschaft vorzulegen. Bieter, die ihren Sitz
nicht in der Bundesrepublik Deutschland haben,
haben eine Bescheinigung des für die zuständi-
gen Versicherungsträgers vorzulegen.
Der Bieter hat zum Nachweis seiner Zuverlässig-
keit gem. § 8 Nr. 5 Abs.2 VOB / A einen Auszug
aus dem Gewerbezentralregister nach § 150 Abs.
1 Gewerbeordnung vorzulegen.
Der Auszug darf nicht älter als drei Monate sein.
Ausländische Bieter haben auf Verlangen
eine gleichwertige Bescheinigung ihres Her-
kunftslandes vorzulegen. Ein Angebot kann von
der Wertung ausgeschlossen werden, wenn der
Auszug nicht rechtzeitig vorgelegt wird.

12. Zuschlags- und Bindefrist: 24.08.2001

13. Zuschlagskriterien: 
Die Leistung wird nur gesamt vergeben. An-
nehmbarstes Angebot unter Berücksichtigung al-
ler technischen und wirtschaftlichen Gesichts-
punkte.

(Fortsetzung auf Seite 19)
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Öffentliche Ausschreibungen
(Fortsetzung von Seite 18)

14. Änderungsvorschläge / Nebenangebote:
• Nebenangebote sind nur in Verbindung mit

dem Hauptangebot möglich.
• Nebenangebote zur Bauzeitverkürzung sind

zugelassen.
• Nebenangebote bezüglich der im Umspann-

werksbereich vorgesehenen statischen Ver-
dichtung werden nicht zugelassen.

15. Sonstige Angaben:
Auskünfte erteilt: zum Verfahren          
• die unter 6 b), zum Projekt 
• die unter 5 a) genannte Stelle

Vergabekammer beim: Thüringer Landesverwal-
tungsamt, Weimarplatz 4, 99423 Weimar,   Tel.: 03
64 3 / 58 70 28, Fax: 03 64 3 / 58 72 72

16. Tag der Veröffentlichung der Vorinformation:
01.03.2001

ÖAB 223/01-41
Die  Landeshauptstadt  Erfurt schreibt öffentlich
folgende Bauleistungen nach VOB (A) aus:

Thüringer Zoopark Erfurt, Zum Zoopark 8 – 10,
99087 Erfurt

- Fassadensanierung Wirtschaftshof -

Umfang: 
• 235,00 m2 Vollwärmeschutz; 
• 28 Holzfenster; 
• 140,00 m2 Fachwerksanierung.

Eine losweise Vergabe ist nicht vorgesehen.

Ausführungszeit: 23. KW – 35. KW 2001
Entgelt: 27,00 DM inkl. Postversand
Kassenzeichen:  42.25307,1

Das Entgelt ist vorher auf das Konto der Stadt-
verwaltung Erfurt, Kto.-Nr. 38831837, Sparkasse
Erfurt,  BLZ 82054222, unter unbedingter Angabe
des jeweiligen Kassenzeichens  einzuzahlen und
ist nicht rückerstattungspflichtig.

Anforderung:     
Die Verdingungsunterlagen können ab sofort bis
einschließlich 15. Juni 2001, 12:00 Uhr, bei der
Stadtverwaltung Erfurt – Zentrale Verdingungs-
stelle – Fischmarkt 1, 99084 Erfurt, Fax: 0361/
6551289 – abgefordert werden. Nach diesem Ter-
min eingehende – auch schriftliche – Bewerbun-
gen können keine Berücksichtigung finden. Die
Unterlagen werden bei Vorliegen des Einzah-
lungsbeleges ab  20. Juni 2001 versandt. 

Submission:
4. Juli 2001;  10.00 Uhr, bei der Stadtverwaltung
Erfurt, Fischmarkt 1, 99084 Erfurt, Zentrale Ver-
dingungsstelle.

Zuschlagsfrist: 3. August 2001

Nachweise:   
Die Bieter sowie eventuelle Nachauftragnehmer
müssen nachweislich gem. VOB/A § 8.3(1) a-f  für
die ausgeschriebenen Leistungen qualifiziert
sein. Ein Auszug aus dem Gewerbezentralregi-
ster nach § 150 Gewerbeordnung (nicht älter als 3
Monate)  kann vor Zuschlagserteilung abverlangt
werden.

Sonstiges:     
Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und deren
Bevollmächtigte zugelassen. 

Nachprüfstelle:     
Thüringer Landesverwaltungsamt, Weimarplatz
4,  99423  Weimar.

ÖAB 224/01-41 
bis ÖAB 226/01-41

Die  Landeshauptstadt  Erfurt schreibt öffentlich
folgende Bauleistungen nach VOB (A) aus:

Thüringer Zoopark Erfurt, Zum Zoopark 8 – 10,
99087 Erfurt

- Neubau Freiluftgaststätte -

ÖAB 224/01-41: 
Heizungs- und Sanitärinstallation

Umfang: 
• 1 St. WWB 500 L; 
• 1 St. hydr. Weiche mit Verteiler, mit 2 Heiz-

gruppen; 
• 19 St. Heizkörper; 
• 9 St. Bodenkonvektoren; 
• 365 m Verbundrohr DN 15 – 20 mit Schlauch-

isolierung; 
• 46 m Stahlrohr DN 15 – 32; 
• 15 St. Filter, Armaturen; 
• 12 St. WC, WT, Urinal, Dusche, AG- Anlagen

an VWI;
• 303 m TW-Rohrleitungen DN 15 – 25 mit

Schlauch-isolierung;
• 25 m Kunststoffabflußrohr; 
• 160 St. Formstücke für Abflußrohr.

Ausführungszeit: 29. KW 01 bis 37. KW 2001

ÖAB   225/01-41: 
Elektroinstallation:

Umfang:  
• 400 m Kabeltrasse, 240 mm2; 
• 2 St. NS-Schaltanlage; 
• 20 St. FR-Langfeld-Leuchten;
• 20 St.Leuchten rund, Deckeneinbau; 
• 15 St. Außenleuchte mit Mast bzw. Poller; 
• 4.500 m Kabel und Leitungen 1,5 bis 6 mm2; 
• 300 m FM-Leitungen; 
• 135 St. Installationsgeräte; 
• Blitzschutz.

Ausführungszeit: 29. KW 01 bis 37. KW 2001

ÖAB   226/01-41: Lüftungsinstallation:

Umfang:  
• 1 St. Lüftungsgerät, KVS, Nennluftleistung

4.800 m3/h;
• 1 St. Schaltschrank; 
• 45 m2 Kanal/Formteile, gefalzt; 
• 30 m2 Kanal/Formteile, gelötet;
• 6 m WFR DN 180 – 250; 
• 2 St. Küchenhauben für ZL/AB; 
• 9 St. Dachdurchführung aus Edelstahl.

Ausführungszeit: 29. KW 01 bis 37. KW 2001

ÖAB 224
Entgelt inkl. Versand: 86,00 DM
Kassenzeichen: 42.25308.9
Submissionstermin: 04.07.01
Submissionszeit: 10.30 Uhr
Zuschlagsfrist: 03.08.01

ÖAB 225
Entgelt inkl. Versand: 98,00 DM
Kassenzeichen: 42.25309.7
Submissionstermin: 04.07.01
Submissionszeit: 11.00 Uhr
Zuschlagsfrist: 03.08.01

ÖAB 226
Entgelt inkl. Versand: 54,00 DM
kassenzeichen: 42.25310.4
Submissionstermin: 04.07.01
Submissionszeit: 11.30 Uhr
Zuschlagsfrist: 03.08.01

Das  entsprechende Entgelt ist vorher auf das
Konto der Stadtverwaltung Erfurt, Sparkasse Er-
furt, Kto.-Nr. 38831837, BLZ 82054222, unter unbe-
dingter Angabe des jeweiligen Kassenzeichens
einzuzahlen und ist nicht rückerstattungspflich-
tig.

Anforderung:     
Die Verdingungsunterlagen können ab sofort bis
einschließlich 15. Juni 2001,  12.00 Uhr, bei der
Stadtverwaltung Erfurt – Zentrale Verdingungs-
stelle – Fischmarkt 1, 99084 Erfurt, Frau Trommer
– Fax: 0361/ 6551289, abgefordert werden. Nach
diesem Termin eingehende – auch schriftliche -
Bewerbungen können keine Berücksichtigung
finden. Die Unterlagen werden bei Vorliegen des
Einzahlungsbeleges am  20. Juni 2001 versandt. 

Nachweise:   
Die Bieter sowie eventuelle Nachauftragnehmer
müssen nachweislich gem. VOB/A § 8.3(1) a-f  für
die ausgeschriebenen Leistungen qualifiziert
sein. Ein Auszug aus dem Gewerbezentralregi-
ster nach § 150 Gewerbeordnung (nicht älter als 3
Monate)  kann vor Zuschlagserteilung abverlangt
werden.

Sonstiges:     
Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und deren
Bevollmächtigte zugelassen. 

Nachprüfstelle:    
Thüringer Landesverwaltungsamt, Weimarplatz
4,  99423  Weimar.

ÖAB 238/01-65
Die  Landeshauptstadt Erfurt schreibt öffentlich
folgende Bauleistungen nach VOB (A) aus:

Schalenhalle, Johann-Sebastian-Bach-Straße, 
99096 Erfurt, 

– Dacharbeiten, Korrosionsschutz –

Leistungsumfang:
• 3.840 m2 Voranstrich schnelltrocknend auf-

bringen;
• 3.850 m2 Elastomerbitumen-Schweißbahnen

mit Thermstreifen vollfächig aufschweißen; 
• 770 m Firstabdeckungen HP-Schalen; 
• 150 m Verstärkerstreifen an der Traufe; 
• 120 m Ortgangsprofile liefern u. montieren; 
• 248 St. Spannstahlverankerungen freilegen u.

Korrosionsschutz durchführen.

Eine losweise Vergabe ist nicht vorgesehen.

Ausführungszeitraum: ab 33.KW 2001
Entgelt:  15,00 DM inkl. Postversand  
Kassenzeichen: 42.25312.0

Das Entgelt ist vorher auf das Konto der Stadt-
verwaltung Erfurt, Kto.-Nr. 38831837, Sparkasse
Erfurt,  BLZ 82054222, unter unbedingter Angabe
des Kassenzeichens  einzuzahlen und ist nicht
rückerstattungspflichtig.

(Fortsetzung auf Seite19)
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Öffentliche Ausschreibungen
(Fortsetzung von Seite 19)

Anforderung:      
Die Verdingungsunterlagen können ab sofort bis
einschließlich 15. Juni 2001, 12.00 Uhr, bei der
Stadtverwaltung Erfurt – Zentrale Verdingungs-
stelle – Fischmarkt 1, 99084 Erfurt, Frau Poppel -
Fax: 0361/ 6551289, Tel.: 0361/6551282 – abgefor-
dert werden. Nach diesem Termin eingehende -
auch schriftliche – Bewerbungen können keine
Berücksichtigung finden. Die Unterlagen werden
bei Vorliegen des Einzahlungsbeleges am 20. Ju-
ni 2001 versandt. 

Submission:  
10. Juli 2001, 09.00 Uhr, bei der Stadtverwaltung
Erfurt, Fischmarkt 1, 99084 Erfurt, Zentrale Ver-
dingungsstelle, Zimmer 103 zu der o.g.Zeit.

Zuschlagsfrist:  20. Juli 2001

Nachweise: 
Die Bieter  sowie eventuelle Nachauftragnehmer
müssen nachweislich für die ausgeschriebenen
Leistungen gem. VOB/A § 8.3 qualifiziert sein.
Entsprechende Nachweise und Referenzen sind
mit dem Angebot einzureichen. Auf Verlangen
ist ein Auszug aus dem Gewerbezentralregister
gem. § 150 Gewerbeordnung (nicht älter als 3 Mo-
nate) vorzulegen.

Sonstiges: 
Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und deren
Bevollmächtigte zugelassen. 

Nachprüfstelle:    
Thüringer Landesverwaltungsamt, Weimarplatz
4,  99423  Weimar.

ÖAB 241/01- 65
Die  Landeshauptstadt Erfurt schreibt öffentlich
folgende Bauleistungen nach VOB (A) aus:

Stadt- und Regionalbibliothek Erfurt, 
Domplatz 1

– Dachdecker- und Dachklempnerarbeiten –

Planungsbüro:
Architekturbüro L+S Hauschild, Espachstraße 7a,
99094 Erfurt, Tel.: 0361/2255273, Fax: 0361/2255275 

Leistungsumfang:
• ca. 825 m2 Abbruch komplett, 
• ca. 840 m2 Tondachziegel Pfanne oder Falzzie-

gel (alternativ: Biber),     
• ca. 265 m2 Flachdächer aus Bitumenpappe, zu-

gehörige Dachklempnerarbeiten

Eine losweise Vergabe ist nicht vorgesehen.

Ausführungszeitraum: 29.  bis 42. KW 2001
Entgelt: 15,00 DM inkl. Postversand  
Kassenzeichen: 42.25311.2

Das Entgelt ist vorher auf das Konto der Stadt-
verwaltung Erfurt, Kto.-Nr. 38831837, Sparkasse
Erfurt,  BLZ 82054222, unter unbedingter Angabe
des Kassenzeichens  einzuzahlen und ist nicht
rückerstattungspflichtig.

Anforderung:      
Die Verdingungsunterlagen können ab sofort bis
einschließlich   15. Juni 2001, 12.00 Uhr, bei der
Stadtverwaltung Erfurt - Zentrale Verdingungs-
stelle - Fischmarkt 1, 99084 Erfurt, Frau Poppel -
Fax: 0361/ 6551289, Tel.: 0361/6551282 - abgefor-
dert werden. Nach diesem Termin eingehende -
auch schriftliche - Bewerbungen können keine
Berücksichtigung finden. Die Unterlagen werden

bei Vorliegen des Einzahlungsbeleges am  19. Ju-
ni 2001 versandt. 

Submission:  
5. Juli 2001, 10.30 Uhr bei der Stadtverwaltung Er-
furt, Fischmarkt 1, 99084 Erfurt, Zentrale Verdin-
gungsstelle, Zimmer 103 zu der o.g.Zeit.

Zuschlagsfrist: 13. Juli 2001

Nachweise: 
Die Bieter  sowie eventuelle Nachauftragnehmer
müssen nachweislich für die ausgeschriebenen
Leistungen gem. VOB/A § 8.3 qualifiziert sein.
Entsprechende Nachweise und Referenzen sind
mit dem Angebot einzureichen. Auf Verlangen
ist ein Auszug aus dem Gewerbezentralregister
gem. § 150 Gewerbeordnung (nicht älter als 3 Mo-
nate) vorzulegen.

Sonstiges: 
Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und deren
Bevollmächtigte zugelassen. 

Nachprüfstelle:     
Thüringer Landesverwaltungsamt, Weimarplatz
4,  99423  Weimar.

ÖAL  210/01-32

Die  Landeshauptstadt  Erfurt  schreibt  öffentlich
folgende Leistung nach VOL(A) aus:

Erneuerung des Personenaufrufsystems
im Ordnungsamt Erfurt

Art der Leistung:
Demontage und Entsorgung der vorhandenen
Aufrufanlage; Lieferung und Installation eines
Personenaufrufsystems einschl. Wartung

Ausführungszeitraum: 
Inbetriebnahme November 2001

Entgelt: 10,00 DM incl. Postversand
Kassenzeichen: 42.25306.3

Das Entgelt ist vorher auf das Konto der Sparkas-
se Erfurt, Konto-Nr. 3883 1837,  BLZ 8205 4222, un-
ter unbedingter Angabe des Kassenzeichens ein-
zuzahlen und ist nicht rückerstattungspflichtig.

Anforderungen:
Die Verdingungsunterlagen können ab sofort, bis
einschl.  20. Juni 2001,  bei Herrn Spandow, Zen-
trale Verdingungsstelle, Fischmarkt 1 99084 Er-
furt per Fax: 0361/6551289 (Telefon: 0361/6551283)
angefordert werden. Nach diesem Termin einge-
hende, auch schriftliche Bewerbungen können
keine Berücksichtigung finden.Die Verdingungs-
unterlagen werden bei Vorlage des Einzahlungs-
beleges am 21. Juni 2001 versandt.

Submission:
11. Juli 2001, 9.00 Uhr bei der Stadtverwaltung Er-
furt, Zentrale Verdingungsstelle, Fischmarkt 1,
99084 Erfurt

Zuschlagsfrist: 31. Juli 2001

Nachweise: 
Die Bieter müssen nachweislich gem. VOL/A § 7
Nr.4 für die ausgeschriebenen Leistungen qualifi-
ziert sein.

Nachprüfstelle:   
Thüringer Landesverwaltungsamt, Weimarplatz
4, 99423 Weimar.

Öffentlicher 
Teilnahmewettbewerb

für Beschränkte 
Ausschreibung 

BAB  234/2001-66

Die Landeshauptstadt Erfurt beabsichtigt, auf
dem Wege der Beschränkten Ausschreibung fol-
gende Bauleistungen nach VOB (A) zu vergeben:

Klärwerk Erfurt, 
Kühnhausen

– Außenwandsanierung 
Aufzugs- und Rohrturm –

Leistungsumfang : 
• 1.883 m2 Fassadengerüst; 
• 100 m2 Betonsanierung;
• 1.500 m2 vorgehängte, hinterlüftete Fassade

mit Pelicolor-Fassadentafeln  für Aufzugsturm
und  Rohrturm; 

• 31 m Attikaverblechung; 
• 160 m Fassadenabschlußprofil Alu;
• 8,25 m Alu-Verblechung Vordach; 
• 20,00 m2 Beschichtung Außenbetonflächen;
• 25,00 m2 Beschichtung Sockel; 
• 22,00 m2 Beschichtung Stahltüren und -tore.

Eine losweise Vergabe ist nicht vorgesehen.

Ausführungszeitraum: 20.08.2001 – 30.10.2001

Anforderungen:  
Für vorgenannte Leistungen können schriftliche
Bewerbungen bis zum 15. Juni 2001, 12.00 Uhr,
bei der Stadtverwaltung – Zentrale Verdingungs-
stelle, Fischmarkt 1, Rathaus, 99084 Erfurt, Zim-
mer 105, z. Hd. Frau Kerber, vorab per Fax
0361/6551289 eingereicht werden.

Submissionstermin:   
10. Juli 2001, 10.30 Uhr, bei der Stadtverwaltung
Erfurt, Fischmarkt 1, 99084 Erfurt, Zentrale Ver-
dingungsstelle.

Zuschlagsfrist: 27.07.2001

Nachweise:  
Dem Teilnahmeantrag sind als Anlage die Nach-
weise nach VOB(A) § 8 beizufügen. Die Bieter
müssen nachweislich für die ausgeschriebenen
Leistungen qualifiziert sein u. dazu entsprechen-
de Referenzen und Berufsnachweise  vorlegen.
Die Auswahl der Bieter erfolgt in Abhängigkeit
der  vorgelegten Referenzen und o.g. Unterla-
gen.

Versand: 
Die Verdingungsunterlagen werden am   21. Juni
2001  versandt.

Sonstiges:  
Mit der Beteiligung am ÖTW besteht kein An-
spruch auf Einbeziehung in die Beschränkte Aus-
schreibung.  Absagen bei Nichtbeteiligung erfol-
gen nicht.

Nachprüfstelle:  
Thüringer Landesverwaltungsamt, Weimarplatz
4, 99423 Weimar.
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Beschluss GuS Nr. 001/01 vom 16. Mai 2001
Prioritätensetzung für Neuanträge von Strukturanpassungsmaflnahmen (SAM) im

Bereich Soziale Dienste für das Jahr 2001 (zweiter Teil)
01 Die Einstufung der Neuanträge von SAM in die oberste Priorität lt. Liste 1 wird bestätigt. 

Liste 1 – Prioritätensetzung der Stadt Erfurt für Strukturanpassungsmaflnahmen (SAM)
im Bereich Soziale Dienste für das Jahr 2001 – Stichtag 31.03.01

Priorität nach freiwillige
Kriterien TMWAI kommunale

Nr Träger Bezeichnung Az Laufzeit AN I II III IV Mitfinanzierung Bemerkungen
lt. Antrag

1 Lebenshilfe 01.09.01-
Erfurt e.V. Familienentlast. Dienst 31.08.04 3 X

2 Stadtmission Nachsorge u. ambul. 
und Gemeinde- Hilfe f. Männer im 
dienst Erfurt Übergang  v. stat. 

Betreuung in eine 01.08.01-
eigene Wohnung 1-10890 31.07.04 2 X

dto Cafe des Herzens 01.07.01- Arbeitnehmer
30.06.03 4 X über 55 Jahre

dto Arbeitsanleitung 
in der Sozial-
werkstatt (zusätzl. 
Resozial-maßn. 01.11.01-
f. Obdachlose) 31.10.04 1 X

3 Kolping-Dienst- Sozialpädagogische 
leistung GmbH Betreuung der Teil-

nehmer in dem Arbeits-
u. Beschäfti-gungsprojekt 
der komplementären 01.09.01-
Suchtkrankenhilfe 31.12.02 1 X

dto Sozialberater für die 
Projekte der kompl. 
Suchtkrankenhilfe 
(Holzwerkstatt, Wäscherei, 
Möbellager, Maler 01.08.01-
und Recycling) 31.12.02 1 X

Kolping- Betreuer für das Arbeits-
Dienstleistung u. Beschäftigungsprojekt
GmbH der kompl. Suchtkran- 01.09.01-

kenhilfe Holzwerkstatt 31.12.02 1 X

4 Kontakt in Hilfe zur Selbstorganisation
Krisen e. V. von Bürgern in soz. 

Schwierigkeiten 1-10881 01.06.01-
(§ 72 BSHG) 31.05.04 1 X

5 Bewährungs- u. Beratung u. Betreuung 
Straffälligen- Straffälliger
hilfe Thü-ringen 1-10910 15.07.01-
e.V. 14.07.04 1 X

6 AWO - KV Erfurt Kontaktstelle f. 01.06.01-
e. V. selbst. Wohnen im Alter 31.05.04 2 X

dto Ernährungsberatung Arbeit-
im Projekt nehmer über
„Spaß am 1-10933 01.04.01- 55 Jahre
gesunden Essen“ 31.12.05 4 X
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Beschluss GuS 002/2001 vom 16. Mai 2001
Zuschüsse an Vereine und Verbände Haushaltsjahr 2001

01 Auf der Grundlage der Förderrichtlinie der Stadtverwaltung Erfurt für den sozialen Bereich wird die vorgeschlagene Bezuschussung an Vereine und
Verbände zur Finanzierung von Sachausgaben bestätigt. Die ‹berweisung der bestätigten Zuschüsse erfolgt in zwei Raten zu je 50 %
Fälligkeit: 31.05.2001 für das 1. Halbjahr 01

30.09.2001 für das 2. Halbjahr 01
02 Entsprechend den Erläuterungen zum Planentwurf 2001 wurde zweckgebunden zur Sicherung der Arbeit der Gesamtleitung des Stadtteilbüros für So-
zialarbeit KIK e. V. mit den Schwerpunkten Schuldner- und Insolvenzberatung, niederschwellige Alltagshilfe, flexible Erziehungshilfe und Wohnungslo-
senhilfe die Finanzierung einer Planstelle für das Jahr 2001 in den Haushaltsplan aufgenommen. Die in der Anlage 1 Pos. 22 ausgewiesene Finanzierung
von Personalausgaben für eine Planstelle wird bestätigt. Die ‹berweisung erfolgt in monatlichen Teilbeträgen.
03 Die Bezuschussung erfolgt unter dem Vorbehalt der Genehmigung des Haushaltsplanes 2001 durch das Thüringer Landesverwaltungsamt.

Anlage 1
Zuschüsse an Vereine und Verbände 2001 – Haushaltsstelle 47000.71700 

Lfd. Vereine und Verbände Zuwendung Antrag 2001 Vorschlag für Bestätigung
Nr. Verwendungszweck, 200 in DM Ausschuss GUS

Mitglieder/betreute Personen
Gesamt in DM davon Zuwendung Zuwendung
Sachausgaben Stadtverwaltung 2001

in DM

1. Behindertenbeirat der Stadt 5.000.00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00
Erfurt (Sicherung organisatori-
sche und inhaltliche Arbeit) 
=> Behindertenbeirat 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00
=> Festival d. guten Taten 3.000,00 – – – –

2. Verband der Behinderten e. V. 
Kreisverband Erfurt 15.000,00 136.853,00 20.000,00 15.000,00 15.000,00
=> soziale Betreuungsarbeit
200 Mitglieder/350 betr. Pers.

3. Blinden- und Sehbehinderten-
verband Thüringen e.V. 15.000,00 40.500,00 15.000,00 15.000,00 15.000,00

Kreisorganisation Erfurt
=> Beratung und Betreuung
200 Mitglieder

4. Sozialverband VdK Thüringen 
e.V. Kreisverband Erfurt 4.000,00 31.195,00 4.000,00 4.000,00 4.000,00
=> soziale Betreuungarbeit
1.383 Mitglieder

5. Sozialverb. Reichsbund e. V. 
Kreisverband Erfurt 2.000,00 7.000,00 3.000,00 2.000,00 2.000,00
=> Betreuungsarbeit
120 Mitglieder

6. Landesverband der 
Gehörlosen Thüringen e. V., 15.000,00 32.000,00 15.500,00 15.000,00 15.000,00
Beratungsstelle Erfurt
=> Betreuungsarbeit

7. Lebenshilfe für Menschen 18.000,00 114.700,00 30.000,00 18.000,00 18.000,00
mit geistiger Behinderung 
Eft. e.V. 
=> Treffpunkt Spiegelei  8.00,00 55.800,00 20.000,00 8.000,00 8.000,00  
Freizeitgest. f. behinderte
Bürger 100 Personen/Woche 
=> Familienentlastender Dienst
50 Familien 10.000,00 58.900,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00

8. Kontakt- und Informations-
stelle für Selbsthilfegruppen 
(KISS) 49.300,00 50.000,00 50.000,00 41.414,00 39.414,00
=> Förderung von Selbsthilfe-
gruppen u. -initiativen
169 Selbsthilfegruppen

9. Elternverband hörgeschädigter 
Kinder -Thüringen e. V., Ortsverband 
Erfurt 2.500,00
=> Veranstaltungen f. Familien mit 
hörgeschädigten Kindern
11 Veranstalt.u. Gebärdenkurs

(Fortsetzung auf Seite 16)
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(Fortsetzung von Seite 15)

Lfd. Vereine und Verbände Zuwendung Antrag 2001 Vorschlag für Bestätigung
Nr. Verwendungszweck, 200 in DM Ausschuss GUS

Mitglieder/betreute Personen
Gesamt in DM davon Zuwendung Zuwendung
Sachausgaben Stadtverwaltung 2001

in DM
10. Dt. Schwerhörigenbund

LV Thüringen e.V. 1.500,00 27.246,00 2.160,00 1.500,00 1.500,00
Thüringer Hörmobil
(8 Veranstaltungen)

11. Deutscher Allergie- und Asthmabund e. V., 
Ortsverband Erfurt 10.000,00 11.500,00 9.800,00 9.800,00 9.800,00
=> Betreuungsarbeit(250 Pers.)

12. Abstinenz-Club e. V. Erfurt 5.000,00 10.214,00 6.000,00 4.000,00 4.000,00
=> Betreuung 70 - 75 Personen 

13. „Offene Begegnungsstätte e. V.
Erfurt 4.000,00 31.600,00 5.000,00 4.000,00 4.000,00
=> soziale Betreuungsarbeit 

14. Suchthilfe in Thüringen gGmbH 5.000,00 7.800,00 5.700,00 3.000,00 3.000,00
=> Arbeitsprojekt (Näharbeiten) 
f. suchtmittelabhängige u. 
gefährdete langzeitarbeitsl. Frauen
=> Haus Drehtür (Betreutes 
Wohnen, Notschlafstellen) 5.000,00 7.800,00 5.700,00 3.000,00 3.000,00

15. Trägerwerk Soziale Dienste in 
Thüringen e.V.
=> Projekt „Gemeindepsych.
Zentrum Erfurt-Süd-Ost“ 4.000,00 17.216,00 14.500,00 5.000,00 5.000,00

16. Caritasverband Erfurt 5.900,00 6.130,00 6.030,00 5.900,00 5.900,00
=> Sonderveranst. f.Gehörlose 430,00 430,00 430,00 430,00    
und Hörbehinderte

=> Freizeit geistig Behinderter 700,00 – –
12 Behinderte
=> Adventsfeier Behinderter 400,00 500,00 400,00 400,00 400,00
50 - 60 Behinderte
=> Sonderveranstaltung Tagestreff 1.800,00 1.800,00 1.800,00 1800,00 1.800,00
60 - 80 Personen pro Tag
=> Allg. soz. Beratung Sachkst.
ca. 2.200 Personen jährlich 3.000,00 3.400,00 3.400,00 3.270,00 3.270,00

17. Evangelischer Kirchenkreis Erfurt 4.00,00 11.120,00 5.650,00 5.650,00 5.650,00
- Gemeindedienst u. Stadtmission gGmbH
=> Cafe des Herzens 1000,00 3520,00 1300,00 1300,00 1300,00
=> Sinnesgesch.-, Körperbeh.-, 2000,00 6100,00 3350,00 3350,00 3350,00     
u. Seniorenarbeit  115 Personen
=> Advents- u. Weihnachtsfeier 500 Personen 1000,00 1500,00 1000,00 1000,00 1000,00

18. Ökumenische Telefonseelsorge Erfurt e.V. 8.500,00 26.680,00 13.340,00 8.500,00 8.500,00

19. Schwestern v. Guten Hirten, Erfurt
=> Frauenschutzwohnung (10 Plätze) 2.000,00 - - - -

20. Thüringer Arbeitslosenverband e.V.
=> Beratungs- u. Betreuung stelle 
Schlachthofstraße 5.000,00 22.736,00 6.000,00 5.000,00 5.000,00

21. Arbeitsloseninitiative 9500,00 116000,00 13000,00 9500,00 9500,00
Thüringen e.V. 300 Berat.mon.
=> Anlauf-, Beratungs- und 7000,00 70 000,00 8000,00 7000,00 7000,00
Koordinierungsstelle
=> Arbeitslosenzentrum mit 2500,00 46000,00 5000,00 2500,00 2500,00
Beratung

22. Kontakt in Krisen e. V. (KiK) 5500,00 62458,00 62458,00 62458,00 62458,00
=> Offene Hilfe im 
Stadtteilbüro/Tagestreff
70 - 100 Personen täglich Personalausgaben 62458,00 52458,00 62458,00 62458,00

23. Verband der Heimkehrer
Kreisverband Erfurt
=> Beratung und Betreuung
Veranst. 1.675,00 1.075,00 800,00 800,00

24. Hilfe für Kinder in Tschernobyl Erfurt e. V.
=> Genesungsaufenthalt
3 Gruppen a 25 Kindern 8.000,00 20.260,00 9.000,00 5.000,00 6.000,00

(Fortsetzung auf Seite 17)
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(Fortsetzung von Seite 16)

Lfd. Vereine und Verbände Zuwendung Antrag 2001 Vorschlag für Bestätigung
Nr. Verwendungszweck, 200 in DM Ausschuss GUS

Mitglieder/betreute Personen
Gesamt in DM davon Zuwendung Zuwendung
Sachausgaben Stadtverwaltung 2001

in DM

25. Deutsch-Russisches Haus f. Kultur u. 
Soziales e.V. der Aussiedler 6.000,00 10.100,00 9.300,00 6.000,00 6.000,00

26. Ortsgruppe der Landsm. e.V.
=> Betreuung Aussiedler 6.000,00 - - - -

27. Gesellschaft z. Förderung v. Kontakten mit 
Osteuropa e.V.
=> Integration u. Betreuung v. 
in Gemeinschaftsunterkünft.
lebenden Aussiedlern u. Kontingentflücht-
lingen 500,00 2.500,00 2.000,00 2.000,00 -

28. Frauen Kommunikations & Bildungs 
Zentrum „Brennessel“ e.V. Erfurt
=> Beratung und Betreuung v.
Frauenzielgruppenarbeit 6.000,00 42.320,00 12.960,00 4.000,00 5.000,00

29. TIAMAT
=> Beratung und Begleitung 4.000,00 52.800,00 18.300,00 4.000,00 5.000,00

30. FrauenTechnikZentrum Erfurt
=> Bildung, Beratung, Begleitung 9 Projekte 20.000,00 57.132,00 24.790,00 15.000,00 15.000,00

31. Demokratischer Frauenbund LV Thüringen, 
Treffpunkt Familie
=> Projektarbeit v. a. f. arbeitslose Frauen 5.000,00 16.157,00 7.000,00 5.000,00 5.000,00

32. Frauen- u. Familienberatungszentrum 
Erfurt e.V.
=> Beratung und Begegnung
800 Bürger monatlich 15.000,00 155.257,00 15.000,00 15.000,00 15.000,00

33. Selbsthilfe durch künstler. Begegnung e.V. 
=> Betreuung v. 50 Personen  (psych. Kranke) 500,00

34. Erfurter Tafel e. V.
=> Abhol- und Ausgabedienst 
von Lebensmittelspenden an 
Bedürftige ca. 2.900 Personen 10.000,00 43.561,00 26.974,00 10.000,00 10.000,00

35. Deutsche Rheuma-Liga 
AG Erfurt
=> 450 Mitglieder 1.500,00 8.680,00 3.560,00 1.500,00 1.500,00

36. Deutscher DiabetikerBund, Arbeitskreis Erfurt
=> Soz.medizinische Beratung Diabetiker 4.000,00

37. Förderverein Schädelhirnverletzte e.V. 3.000,00 6.080,00 3.2000,00 3.000,00 3.000,00

38. Verein f. Nikotinforschung und 
Raucherentwöhnung e.V.
=> Beratungszentrum 1.000,00

39. IG d. Dialysepatienten u. Nieren-
transplantation Thür. e.V.
=> Kontaktbüro Erfurt 1.000,00 7.100,00 3.500,00 1.000,00 1.000,00

40. Gemeinschaft ehemaliger polit. Häftlinge/
Vereinigung der Opfer des Stalinismus e.V. 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00

41. Aktionskreis Heilp. Zentr. zur Verbesserung 
der Lebenssituation für Menschen mit Autismus
=> Betreuung und Beratung - 15.490,00 10.710,00 3.000,00 3.000,00

42. Tschernobyl 1986 Kinder in Not e.V.
=> Erholungsaufenthalt für Kinder - 13.222,00 8.650,00 5.000,00 6.000,00

43. Kontaktkreis der Aussiedler aus der GUS e.V.
=> Klubcafe 20.000,00 20.000,00 15.000,00 15.000,00

Summe: 292.200,00 1.242.282,00 470.157,00 337.022,00 337.022,00
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